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Ue berjtüsslyes Rätselraten .

Jolle NereWiMling in den Webenden Fragen .

"

Danktelegramm Görings
mt Mussolini und Gras Ciano .

Capri , 20 . Jan . Ministerpräsident Generaloberst Göring
hat von Capri aus an den italienischen Regierungsches , Musso¬
lini , und den Außenminister , Graf Ciano , Telegramme ge¬
richtet , in denen er für die unbeschreiblich herzliche und
großartige Aufnahme und die damit dem Führer
und ganz Deutschland erwiesene Ehre seinen
tiefempfundenen Dank ausspricht .

lich , wenn wir der Auffassung Edens , daß die Demokratien
nicht der Nährboden für den Kommunismus seien , den Satz
Mussolinis gegenüberstellen : „ Die Demokratien haben abge¬
wirtschaftet . Sie sind heute bewußt oder unbewußt nur mehr
Infektionsherde , Bazillenträger und Handlanger des Bol¬
schewismus ." Es scheint fast , als ob sich bereits der Inhalt
der politischen Begriffe so gewandelt habe , daß ein gegen¬
seitiges Verstehen nur noch sehr schwer möglich ist . Eine
andere Erklärung können wir für die Mißdeutungen , die
Eden dem deutschen Handeln und Wollen gibt , nicht finden ,
wenn wir den Gedanken an den „ schlechten Willen " von
vorneherein ausschalten . Eden spricht davon , daß Deutsch¬
land „ Raffe und Nationalismus zur Weltanschauung er¬
hoben " habe . Gleichzeitig spricht er von „ nationaler Aus¬
schließlichkeit

"
. Das neue Deutschland hat immer wieder be¬

tont , daß unsere nationale Einstellung nur die Achtung vor
Deutschland verlangt , die wir selbstverständlich anderen Na¬
tionen nicht vorenthalten . Nationale Ausschließlichkeit , aus
der nian imperialistische Zielsetzungen folgern muß , kennt
Deutschland nicht . Diese Andeutung wirkt in dem Munde
des Vertreters eines Reiches , das die halbe Welt beherrscht ,
recht eigenartig . Der Führer hat immer wieder betont , daß
der nationalsozialistische Staat seine Aufgabe in der
Sicherung des Lebens unseres deutschen Volkes sieht untz hat
immer wieder den Irrtum aufgezcigt , daß man durch Er¬
oberung und Inbesitznahme von Gebieten mit fremdblütigcr
Bevölkerung die innere Kraft des eigenen Volkes mehren
könnte . Es ist also lächerlich , . heute noch , nach vier Jahren
nationalsozialistischer Regierung , Deutschland Eroberungs¬
absichten zuzuschrciben .

Herr Eden wünscht eine Verminderung der Rüstungen
aus den Stand , der zur Verteidigung ausreicht , über dieses
Ausmaß wird auch Deutschland nicht hinaus gehen . Das hat
der Führer bei der Erklärung der Wehrhoheit eindeutig aus¬
gesprochen . Ein Staatsmann aber , der , wie Herr Eden , die
von Moskau drohende Gefahr vollkoinmen falsch einschätzt ,
wird auch schwerlich ein Urteil darüber abgeben können , wäs
zur Verteidigung eines Landes im Herzen Europas nötig ist .
Der Hinweis auf den Völkerbund , auf die „ internationale
Regelung von Streitigkeiten

"
überrascht bei der bekannten

politischen Zielsetzung Edens nicht . Unsere Auffassung über
den Völkerbund bringen wir vor allem aus der Zeit mit , in
der Deutschland noch schwach war . Wir mußten damals
immer wieder erleben , daß die internationale Regelung von
Streitigkeiten nicht nach dem Grundsatz der Gerechtigkeit er¬
folgte , sondern stets dem Machtoerhältnis Rechnung trug . Es
sei in diesem Zusammenhang nur an die Abrüstungsforde¬
rungen Deutschlands erinnert . Wir haben in den Jahren
unserer Völkerbundsmitgliedschaft lernen müssen , daß nur
ein starker Staat Gerechtigkeit finden wird .

Wir haben die Konsequenz daraus gezogen und uns die
Wehrhoheit , die man uns gegen alle Gerechtigkeit vorzu¬
enthalten suchte , selbst genommen . Wir haben , um dieser
gerechten Handlung willen die wirtschaftliche Isolierung , die
uns an der Aufrüstung hindern sollte , hingenommen . Es
wirkt paradox , wenn Eden uns nun die Schuld an dieser
wirtschaftlichen Isolierung zuschieben will . Trotz alledem
hat Deutschland immer wieder den Willen zur Zusammen¬
arbeit bekundet und praktisch bewiesen . Wir erinnern nur
an das deutsch -polnische Abkommen , an das Flottenabkommen
mit England , das ja auch Herr Eden noch nicht vergessen
haben dürfte , an die Abmachungen zwischen Wien und
Berlin . Wir erinnern an den großen Friedensplan des
Führers und an die Aussprache mit Fransois - Pincet , die ja
erst einige Tage zurückliegt . Wenn Europa einer „ ungewissen
Zukunft "

entgegengeht , dann ist das sicher nicht die Schuld
Deutschlands . Wir wollen hoffen , daß Eden und Europa
nicht auf eine tragische Weise erleben müssen , wer der
eigentliche Unruhestörer ist .

London . 20 . Jan . Der englische Außenminister Eden
widmete den Schluß seiner Unterhauserklärung Deutsch -
land . Er sagte u . a . : Die Zukunft Deutschlands
und die Rolle , die es in Europa spielen werde , beschäftigten
heute ganz Europa in erster Linie . Es gebe im Mittelpunkt
. „ europäischen Kontinents eine große Nation von

60 Millionen Menschen , die „ Rasse und Nationalis -
m u s zu einer Weltanschauung erhoben
hätte n "

. Eden glaubte dann im Namen der ganzen Welt
fragen zu müssen , „ wohin diese Doktrin Deutschland , wohin
sie alle anderen führen würde "

.

f Er sah von seinem schon bekannten Standpunkt aus zwei
Möglichkeiten für die weitere Entwicklung Deutschlands .
Solle Deutschland die Stellung einer Großmacht im Mittel¬
punkt Europas wiedergewinnen , die sich der Achtung anderer
Staaten , groß und klein , erfreut , und die die mannigfachen

- Gaben ihres Volkes dazu benutzt , um das Vertrauen und die
Wohlfahrt einer der Zwistigkeiten müden Welt wieder her¬
zustellen , die zu normalen Beziehungen wieder zurückzukehren
wünsche ? Oder solle sie Deutschland zu einer Verschärfung der
internationalen Gegensätze und der Politik einer wirtschaft¬
lichen Isolierung führen ? Europa stelle sich heute ernstlich
diese Frage , denn cs könne sich nicht immer weiter treiben
lassen in eine ungewisse Zukunft . Deutschland habe cs in
slincr Macht , nicht nur sein Schicksal , sondern auch das
Europas zu entscheiden . Wenn es volle und gleiche Zu¬
sammenarbeit mit anderen Ländern wähle , werde cs in Eng¬
land niemanden geben , der nicht aus vollem Herzen helfen
werde , Mißverständnisse zu beseitigen und den Weg zum

| Frieden und zum Wohlstand zu ebnen . Man könne die Welt
‘

nicht mit Pakten und Verträgen heilen , man könne sie auch
nicht mit „ politischen Weltanschauungen " heilen ,
man könne sie schließlich nicht heilen mit Reden , so sehr
solche Reden auch den Frieden atmen mögen . Es müsse ein

- unmißverständlicher Wille zu r Zusammen -
; arbeit vorhanden sein . ( Dieser Wille hat auf deutscher
- Seite nie gefehlt !) Dieser Wille müsse sich kundtun durch

den Verzicht auf eine Doktrin der nationalen Ausschließlich¬
keit und durch die Annahme jedes europäischen Staates als

i. „ potcntionellen Partner
" bei einer Generalregelung

durch eine Verminderung der Rüst ungen auf
einen Stand , der für die Bedürfnisse der Verteidigung aus¬
reiche und schließlich durch die Annahme einer internationa¬
len Regelung von Streitigkeiten , sodaß der Völkerbund sich
zum Segen aller auswirken könne . Diese Dinge müßten klar
zum Ausdruck gebracht werden . England selbst habe keinen
größeren Wunsch , als eine unbeeinträchtigte Zusammen¬
arbeit mit den anderen Staaten . Es werde in vollem Maße
auf derartige Wünsche eingehen , wo immer auch sie sich
äußerten .

Marokko - Lüge und Mittelmeer - Abkommen .

Eden behandelte auch in seiner Rede die Marokkofrage .
Am 8 . Januar habe ihm der französische Botschafter
mitgeteilt , daß seine Regierung Nachrichten über die bevor -

: stehende Ankunft eines starken Kontingents deutscher Frei¬
williger in der spanischen Zone erhalten habe . Frankreich
sei darüber beunrichigt gewesen . Die britische Regierung
habe schon vor Weihnachten ihrem Generalkonsul in Tanger
aufgefordert , über jede Tätigkeit von Nichtspaniern in der
Spanisch - Marokko - Zone ausführlich zu berichten . Auf die

französischen Vorstellungen hin sei der britische General¬

konsul nochmals auf die Angelegenheit hingewiesen worden .
Die Antworten seien wie auch die in den letzten Tagen

. aus Tanger eingegangenen Telegramme „ im allgemei¬
nen beruhigenden Charakters

"
gewesen . Am

11 . Januar habe der deutsche Reichskanzler die positive

Versicherung abgegeben , daß sich keine deutschen
St r e i tk rä ft e in

'
der spanischen Zone befänden und daß

er auch nicht die Absicht habe , solche zu entsenden . Ein « ähn¬
liche Versicherung habe der deutsche Außenminister dem
britischen Botschafter gegeben . Das Unterhaus dürfe ver¬
sichert sein , daß die Regierung auch weiterhin sorgfältig diese
Gebiete überwachen werde , denn sie sei an der Erhaltung der
spanischen Zone , sowie sie in den jetzt in Kraft befindlichen
Verträgen niedergelegt sei , sehr interessiert .

Wahlpsychose in Holland .

Nach den Hochzeitsfeierlichkeiten wendet sich die Auf¬
merksamkeit des holländischen Volkes einem anderen Ereignis
zu , dem Ablauf der Amtspeciode der im Jahr 1933 gewählten
Zweiten Kammer und damit den Neuwahlen für diese
parlamentarische Einrichtung . Mit der Amtsperiode der
Zweiten Kammer läuft übrigens auch die des Ministeriums
Dr . Colijn ab . Es wird sich also bei den kommenden Wahlen ,
durch deren Ausgang auch die Zusammensetzung der
nächsten Koalition entschieden wird , um ein Ereignis
von großer innenpolitischer Tragweite handeln , und schon
allein aus diesem Grunde wird es verständlich , wenn die
einzelnen Parteien bereits Lampenfieber packt , das man jetzt
schon in gewissem Maße als eine ausgesprochene Wahlpsychose
bezeichnen kann .

Die jetzige Kammerzusammensetzung hatte ihren Hinter¬
grund in der Meuterei auf der „ Zeven Provincien

"
. Diese war

durch die Quertreibereien , die Hetze und Wühlarbeit der
Marxisten entfacht worden und hatte seinerzeit im holländi¬
schen Bolle einen Sturm der Empörung entfacht , der sich bei
den Wahlen des Jahres 1933 Luft machte . Die augenblick¬
liche Koalition , auf die sich die Arbeiterregierung begründet ,
setzt sich aus den Katholiken , den beiden protestäntischen Par¬
teien , den Liberalen und den Freisinnigen Demokraten zu¬
sammen . Diese Koalition wird als schwach bezeichnet und
schon jetzt hegt man Zweifel , ob sie sich nach den Wahlen
wird behaupten können . Nun steigt am politischen Horizont
Hollands eine neue politische Bewegung auf , die
nationalsozialistische Mussert - Vewegung , die bisher
im Parlament noch nicht mitgespielt hat und die von allen
parlamentarischen Parteien als ein unwillkommener Ein¬
dringling angesehen wird . Bei den bisherigen Vorsondie¬
rungen für die Wahlkampagne zeigt sich nun bereits die Ten¬
denz einer Anlehnung der bürgerlichen Parteien an die
Sozialdemokraten , d . h . man glaubt die Koalition der Re¬
gierung stärken zu können , wenn man die Sozialdemokraten
hinzuzieht . Bei dem Bürgertum in Holland sind dabei
weniger taktische Überlegungen ausschlaggebend als vielmehr
die Ang st vor der Mussert - Vewegung . Dagegen begründet
sich die Annäherung der Sozialdemokraten an die Bürger¬
lichen ausschließlich auf einer gerissenen Taktik ; denn
indem die rosa gefärbten Marxisten sich als Biedermänner
tarZen , können sie um so unauffälliger Schrittmacher des
Marxismus sein . Allerdings machen die Sozialdemokraten
den Fehler in ihrer Rechnung , die zunehmende kom¬
muni st ischeAgitation zu verkennen und zu übersehen ,
das das Fett bisher immer schließlich von den Kommunisten
abgeschöpft wurde . Im Augenblick spielt der Volksfront¬
gedanke in Holland noch keine Rolle , aber die mit Moskauer
Geld gespickten bolschewistischen Agenten sind mit Eifer dabei ,
alles zu tun , um auch in Holland eines Tages eine sog . sturm¬
reife Lage schaffen zu können .

Wenn man die holländische Innenpolitik unter dem Ein¬
fluß der Wahlpsychose betrachtet , so zeigt sich die Bedeutung
der kommenden Ereignisse , und man darf gewiß gespannt
sein , wie die Entwicklung im einzelnen ihren weiteren Gang
nehmen wird . Vielleicht ist das Jahr 1937 in Holland ein
innenpolitisches Schicksalsjahr .

Keine italienischen Vertreter

auf der Bölkerbundsratssitzung .

Rom , 19 . Jan . In unterrichteten italienischen Kreisen
verlautet , daß mit einer Anwesenheit italie¬
nischer Vertreter auf der nächsten Sitzung des Völker¬
bundsrates in Genf nicht zu rechnen ist .

M « W non heu Zielen DeotWnhs
Unnötige Befürchtungen und mißverstandene Absichten .

( Letzte Funkmeldung . )

Es handele sich bei dieser Erklärung weder um einen
Vertrag noch um einen Pakt . Die Erklärungen stellten das
„ Ende eines Kapitels gespannter Beziehungen

" dar . Sie
kennzeichneten nicht ein Abgehen von der Politik der
britischen Regierung . Für die Befriedung im Mittelmeer
seien die Erklärungen von Nutzen . Die befreundeten Mächte
hätten ihr Einverständnis erklärt .

Das Rätselraten Edens um den Weg , den Deutschland
in der Zukunft gehen wird , erscheint uns Deutschen höchst
überflüssig . Die Ziele des nationalsozialistischen Reiches
sind in den Ausführungen des Führers so oft und so ein¬
deutig dargelegt worden , daß es uns völlig unverständlich
ist , wenn darüber noch Unklarheiten herrschen . Diese Unklar¬
heiten lassen sich nur aus dem Umbruch , in dem sich heute
ganz Europa befindet , erklären . Dieser Umbruch wird deut¬

Göring über seine römischen Besprechungen .

Capri , 20 . Jan . ( Funkmeldung .) Gelegentlich eines
Empfanges italienischer und deutscher Pressevertreter gaL
Ministerpräsident Generaloberst Göring seiner Freude da¬
rüber Ausdruck , feststellen zu können , daß in allen seinen Be¬
sprechungen mit dem Duce und dem Grasen Ciano eine
volle Übereinstimmung in den schwebenden
Fragen erzielt worden sei und daß die A ch s e Rom —
Berlin ein festes Gerüge im Friedensaufbau
sein werde . Italien und Deutschland würden auch künftig durch
engste Fühlungnahme und ständige gemeinsame Prii -
fung aller Fragen die Übereiwtimmung zwischen ihren beiden
Regierungen dokumentieren . Beide Regierungen härten den
festen Willen , die schwierige internationale Lage zu entwirren
und damit dazu beitragen , den Frieden in Europa , der immer

wieder aufs neue vom Bolschewismus bedroht wird , zu festigen .
Sie würden damit den Beweis erbringen , daß die Zusammen¬
arbeit zwischen den Staaten der Autorität und der Ordnung
der sicherste Garant für den Frieden ist . Er kehre mit der
Überzeugung nach Deutschland zurück , daß sein Besuch dazu ge¬
dient hat , die ausgezeichneten Beziehungen zwi¬
schen den beiden Völkern weiter zu festigen .

Der Ministerpräsident hat bei dieser Gelegenheit alle
Darstellungen der ausländischen Presse , wonach die italienische
Regierung auf die deutsche _

oder umgekehrt die deutsche auf die
italienische Regierung im Sinne einer Abschwächung ober Ver¬
schärfung ihrer Spanienpolitik einen Druck auszuüben versucht
hätten , als unrichtig und falsch zurückgewiesen und betont , daß
die Haltuntz beider Staaten in der Spanien -Frage unter Berück¬
sichtigung des vitalen Interesses gegen die Festsetzung des Bol¬
schewismus in Spanien gleichmäßig dieselbe bleibt .
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Prager „ Katzenjammer "

.

Warnung vor der „ maßlosen Verherrlichung " Sowjetrußlands .

Stellungnahme eines früheren Ministers .

Prag , 19 . Jan . In der tschechischen oppositionellen
rechtsgerichteten Zeitung „ Narodny Listy "

befaßt sich der ehe¬
malige tschechoslowakische Handelsminister Dr . Ma tauschet
an leitender Stelle mit der Propaganda in der Außenpolitik .

In der letzten Zeit hätten sich die vom „ Melantrich - Der -
lag

"
horwusgegedenen Blätter „ Vecerni "

, „ Teske Slowo " und

„ Telegraf
" direkt als Mei st er der Sensationslust

erwiesen . Das sei ein vollständigre Mißbrauch der
Lesergemeinde , die durch dies « Blätter seit Monaten
mit schreckenervegenden Nachrichten aus dem Deutschen Reich
überschüttet werde , über deren Unwahrheit man sich durch
einen zweitägigen Ausflug über die Grenze überzeugen kann .

Wörtlich sagt der frühere tschechoslowakische Minister :
„ Die Prager Regierung versucht nun das Allermöglichste , um
die Welt davon zu überzeugen , daß die Tschechoslowa¬
kei keinWerkzeugSowjetrutzlands sei , und daß
es in der Tschechoslowakei keine bolschewistische Gefahr gebe .
Wer aber hat den Pressefeldzug gegen die Tschechoslowakei
möglich gemacht ? Mit dem Abschluß des tschechoslowakisch -
sowjetrusstschen Vertrages erreichte die ganze Hysterie
und Begeisterung unserer linken Intellek¬
tuellen und Publizisten den Höhepunkt . Vom „ Prawo
Lidu " über das „ Cesee Slowo " und die der Prager Burg
nahestehende „ Lidove Noving

" bis zur tschechisch - fortschritt¬
lichen Zeitschrift „ Tritomnost

"
haben wir die maßlose

Verherrlichung der Sowjetpolitik , - wirtschaft
und - kultur gelesen . Überall förderte man die Sowjetlitera¬
tur , den Sowjetftlm und das Sowjettheater ganz maßlos .
Nach Sowjetrußland fuhr eine Abordnung nach der anderen .

Man schrieb über die Räterepublik im „ Hyperbeln "
.

Nun gibt es einen Katzenjammer . Man darf nicht ver -
geffen , daß die Anbetung des „ großen Lenin " von
einer Abordnung tschechoslowakischer Journalisten dargebracht
wurde gerade in dem Augenblick , als die tschechoslowakische
Regierung sich gegen die Vorwürfe wehren wollte , daß die
Tschechoslowakei bolschewisiert werde . An dieser Journalrsten -
abordnung aber nahmen Leute teil , an deren Ergebenheit

gegenüber der tschechoslowakischen Außenpolitik nicht gezwei¬
felt werden darf . Im „ Czernin -Palast

"
( Sitz des tschecho¬

slowakischen Außenministeriums ) kann man wohl sagen ,
Herr , schütze uns vor unseren Freunden !"

Dr . Matouschek schließt mit dem Hinweis darauf , daß
eine kritischere Behandlung und mehr Widerstands¬
kraft den bolschewistischen Propaganda¬
methoden gegenüber am Platze wäre . Die tschecho¬
slowakischen Linksjournalisten hätten jedenfalls reichlich
Stoff , darüber nachzudenken .

„ Die Tschechoslowakei
doch rotes Flugzeugmutterschiff .

"

Budapest , 19 . Jan . Die von der Prager Regierung an
einige ausländische Mackste gerichtete Aufforderung , durch
« inen Untersuchungsausschuß fest st eilen zu lassen , ob
inderTschechoslowakeisowjetrussischeFlug -
plätze vorhanden seien , wird von den ungarischen
Regierungsblättern einheitlich in scharfem Ton als eine
planmäßige Irreführung der öffentlichen Meinung zurückge¬
wiesen .

Das Regierungsblatt „ V u d a p e st i H i r l a p
"

schreibt ,
ein derartiger Lokalaugenschein sei ebenso überflüssig wie
zwecklos . Ein derartiger Ausschuß könnte höchstens feststellen ,
daß die Tschechoslowakei Flugplätze anlege , die in ihrer ge¬
waltigen Ausdehnung auch geeignet seien , den mit der
Tschechoslowakei verbündeten Mächten in weitestem Maße zu
dienen .

Wer aber die Vorgeschichte des tschechoslowakisch - sowjet¬
russischen Flugabkommens fernte , werde keinen Augenblick im
Zweifel sein , daß die tschechoslowakischen Flugplätze den
Sowjets uneingeschränkt zur Verfügung
st ü n d e n und nach den sowjetrussischen Vorschriften errichtet
worden feien . Di « tschechoslowakische Einladung suche die
ganze Frage auf ein Nebengleis zu bringen .

Die Tatsache stehe fest , daß die Tschechoslowakei heute das
Flugzeugmutterschiff der Sowjets sm .

Negative Antworten auf den Der Sandschat - Konflitt .

Kurze Umschau .

Der bulgarische Geschäftsträger in Berlin
"1

Dr . Saltaroff stattete heute dem Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels einen

Besuch ab . Er überreichte Dr . Goebbels als Geschenk des
Königs der Bulgaren ein Gemälde eines nam¬
haften bulgarischen Künstlers mit einem herzlich gehaltenen
Handschreiben .

4 »

Während der vom 4 . bis 11 . Januar in Wien abge - s
haltenen 22 . Ratsversammlung der „ Eonf « dSration 1
Internationale des ötudiants ( Cie )

" wurde
der zwischen der Deutschen Studentenschaft und jener inter - j
nationalen studentischen Organisation vorhandene Konflikt
beigelegt . Di « Deutsche Studentenschaft hatte seit dem Kon - .
greß in Brüsiel 1930 wegen der damals vorhandenen feind¬
seligen Haltung gegemi6er Deutschland keinerlei offizielle 1
Beziehungen zur „ Cre "

unterhalten . Auf der Versammlung
in Wien wurde der Deutschen Studentenschaft die ver - j
langte Genugtuung gegeben . Die Deutsche Studenten - |
schäft erklärte unter dem Beifall aller anwesenden natio - l
len Studentenschaften sich bereit , wieder in die „ Cie "

einzutreten .
*

Im Rahmen der Heimbeschafsungsaktion für die Hitler¬
jugend kündigte Eebietsführer Kohlmeyer ( Hamburg ) an , J

datz zur Beseitigung der Heimnot inHamburg42neue H
HeimefürdieHJ . anlckverschiedenenPlätzen

'

errichtet würden . Die Baukosten sind auf 1,2 Mill .
RM . veranschlagt .

»

Das englische Unterhaus nahm am Dienstag eine Ent - ,
schließung an , die für einen Zeitraum von weiteren 15 Jahren

1

die Möglichkeit einer finanziellen Unterstützung
für englische Auswanderer nach den überseeischen 3
Gebieten des Britischen Reiches vorsieht . Im Zusammen - 3

hang hiermit verdient eine Rede Erwähnung , die Major , 1
E d g e hielt und in der er darauf hinwies , datz das ge - '

samte BritischeKolonialreich außerordentlich 1
dünn bevölkert sei . Durchschnittlich wohnten weniger j
als 30 Personen auf einer Quadratmeile Land , während in i

einigen europäischen Ländern 400 und mehr Personen aus 3
einer Quadratmeile zusammengedrängt seien .

KontroUplan .

Aus Valencia und Salamanca .

London , 19 . Ian . In London sind nunmehr , wie Preß
Association meldet , die Antworten der spanischen National¬
regierung und der spanischen Bolschewisten auf den vom Lon¬
doner Nichteinmischungsausschutz ausgearbeiteten Kontrollplan
eingegangen . Danach erklären die Bolschewisten in Valencia
den Kontrollplan nur dann für annehmbar , wenn die von
ihnen gestellten Bedingungen erfüllt würden . Zunächst ein¬
mal werden die Vorschläge zur Überwachung der Häfen be¬
mängelt , die roten Gewalthaber verlangen eine Ausdehnung
der Kontrolle aus Freiwillige . Auch wollen sie sich Hand¬
lungsfreiheit für den Fall Vorbehalten , daß irgendeine der
vertragschließenden Parteien den Vorschlägen zuwiderhandeln
sollte .

Uber die Antwort der Nationalregierung liegt bis jetzt
nur eine telegraphische Zusammenfassung aus Salamanca vor ,
aus der , ebenfalls Preß Association zufolge , in London der
Schluß gezogen wird , daß Salamanca den Kontrollplan in
feiner jetzigen Form nicht für annehmbar hält . Die
Regierung in Salamanca lenkt insbesorwere die Aufmerksam¬
keit des Nichteinmischungsausschusies bzw . der Londoner Regie¬
rung , die als Mittler auftrete , auf die Taufende von
Freiwilligen , dieüderdiefranzöfische Grenze
nach Spanien kommen . Gleichzeitig bringt die Antwort
der nationalen Regierung zum Ausdruck , daß sie die neutrale

Haltung der britischen Regierung und die Bemühungen Eng¬
lands auf humanitärem Gebiet zu würdigen wiße .

In London wird darauf hingewiesen , datz der in der Ant¬
wort der Nationalregierung aufgeworfene Einwand Wer die

Benutzung der französischen Grenze in jedem künftigen Kon -

trollplan berücksichtigt werden könne , da die französische Regie¬
rung sich bereit erklärt habe , die Grenze für Freiwillige zu
schließen , falls unter den interesiierten Mächten Einigung über
ein Freiwilligenverbot erzielt werden könne .

Im übrigen hält man es in London für möglich , datz der

Nichteinmischüngsausschuß neue Maßnahmen in den Kontroll¬

plan aufnimmt , die nicht mehr der Zustimmung der beiden

Parteien bedürften . Man hoffe , datz in Kürze ein neuer
Kontrollplan entworfen werde , der sowohl die

Frage der Freiwilligen als auch die des Kriegsmaterials um¬
faße .

Der französische Zerstörer von einem

bolschewistischen Flieger bombardiert .

ttg ine
ch die

Der frühere Ministerpräsident Wangtschingwei 1
und jetzige Vorsitzende des zentralpolitischen Ausschusses der ’l
Kuomintang - Partei hielt in Nanking eine Rede , in der I
er das Schlagwort von der „ Volksfront gegen den äußeren ; |
Feind "

bekämpfte . Die Rede fand auch in den Beamten - I

kreisen Peipings Beifall , weil diese Kreise in der B e - . ]
kämpfung aller kommunistischen Best -rebun - a

gen und in der Wiederherstellung der inneren Ordnung die 3
wichtigste Aufgabe sehen . Aus diesem Grunde wurde auch die |
Forderung Wängtschingweis , datz China sich zu diesem Zwecke 3

General Franco verkündet sein Programm
Ein Spanien der nationalen Würde und der sozialen Gerechtigkeit .

mit ausländischen Mächten selbst um den Preis eines be - |
deutsamen Entgegenkommens verständigen muffe , mit Zu - 1
stimmung ausgenommen .

Das „ Echo de Paris
"

glaubt im Zusammenhang mit den
Genfer Besprechungen über di « Frage des Sanhschaks - Alexan -
brette mitteilen zu können , daß der französische Außenminister
der türkischen Regierung ein neues Angebot unterbreiten
werde . Es werde vorgeschlagen , die örtliche Selbstän¬
digkeit der türkischen Minderheit noch weiter

auszudehnen , aber man werde deshalb nicht auf den bis¬

herigen französischen Standpunkt verzichten , wonach nur der
Völkerbund das Recht habe , irgend etwas an dem französischen
Mandat über Syrien zu ändern

Im Rahmen der riesigen englischen Aufrüstungsmatz - j
nahmen werden auch die Vorposten des Britischen Weltreiches M
entsprechend bedacht . Singapore wird in Zukunft der Haupt - s
stützpunkt der britischen Flotte im Stillen Ozean . Zwei |
Docks , die Schiffe bis zu 50 000 Tonnen aufnehmen können , 1
werden dort noch in diesem Jahre fertiggestellt . Für die An - 1

läge des Marinehafens und seinen Ausbau einschließlich der ;
Befestigungen — bis 1939 soll alles fertig fein — werden J
nicht weniger als 10 Millionen Pfund aufgewendet . Singa - 3

pore wird damit zur größten Seefestung Großbritanniens j
im Stillen Ozean .

Bericht der Bölkerbundsbeobachter .

Beiruth , 19 . Jan . Die neutralen Beobachter , die im Auf¬
trage des Völkerbundes die Zustände in dem von einer starken
türkischen Minderheit bewohnten syrischen Sandfchak - Alexan -
drette untersucht haben , haben ihren Auftrag durchgefllhrt und
haben bereits durch Luftpost einen ausführlichen Bericht an
den Völkerbund abgesandt . Es wird dem Völkerbundsrat da¬
her möglich sein , in seiner Sitzung am 21 . Januar zu der
Streitfrage erneut Stellung zu nehmen . Aus dem Bericht geht
u . a . hervor , datz Die Bevölkerung der von den Beobachtern
besuchten Armenierdörfern in dem strittigen Gebiet
verlangt hat , weiterhin unter syrischer Oberhoheit
verbleiben zu dürfen .

Neuer Großsender „ Radio National "

feierlich eröffnet .

Salamanca , 20 . Jan . ( Funkmeldung . Vom
Sonderberichterstatter des DNB .) Der neue Groß¬
sender „ Radio Nacional " wurde nm Dienstagabend in
Anwesenheit des Chefs der spanischen National reg ic -

rung General Franco und des Presse - und Propa -

ganoachess Vicente Gay feierlich eröffnet . Mit der
Einweihung dieser Rundfunkstation , deren Sende¬
bereich erheblich größer ist als der Bereich der bisher
in Spanien arbeitenden Sender , schließt sich das natio¬
nale Spanien dem Ring der europäischen Großsender
an und eröffnet eine großzügige Kulturarbeit , die vor
allem dem geistigen Kampf gegen den Bolschewismus
dienen wird

wenn sie sich im guten Glauben den nationalen Truppen er¬
geben würden . Gemeine Verbrecher würden natürlich den
ordentlichen Gerichten überwiesen werden , aber keinem der
aufrichtig und ohne Hintergedanken in das nationale Lager
komme , werde das Tor zum neuen Staat versperrt werden ,
da gerade aus der Masse der Ausgebeuteten und Betrogenen
eines Tages die begeistertsten Kämpfer für das neue Vater¬
land erstehen würden . 3e eher dieses Angebot des Friedens
und der Gerechtigkeit angenommen werden würde , desto
schneller könne dös Land einen wirklichen Aufstieg beginnen .

General Franco schloß seine Ansprache mit einem Dank
an alle Völker , die den heiligen Kampf des nationalen Spa¬
niens gegen den Kommunismus zu würdigen verstehen .

Paris , 20 . Jan . ( Funkmeldung .) Der „ Jour "
veröffent¬

licht Erklärungen eines Mitgliedes der Besatzung des

französischen Torpedobootzerstörers „ Maills

Bwzs
"

, aus denen klar hervorgeht , datz das französische
Kriegsschiff auf der Höhe von Barcelona von einem

bolschewistischen Flugzeug angegriffen wor¬
den ist . Der Apparat , so betonte das Besatzungsmitglied ,
sei aus der Richtung Barcelona gekommen und habe deutlich
das Abzeichen der Flugzeuge der spanischen Bolschewisten ge¬
tragen . Nach der ergebnislos verlaufenen Bombardierung
fei er in Richtung Barcelona zurückgeflogen . Wahrscheinlich
sei der Angriff darauf zurückzuführen , weil Barcelona kurz
vorher von nationalen Seestreitkräften beschossen wurde und
der Flugzeugführer möglicherweise in der Annahme gehan¬
delt habe , es mit einer dieser nationalen Einheiten zu tun

zu haben .
Das französische Kriegsmarineministerium hat ine an

der spanischen Küste kreuzenden französischen Kriegsschiffe
angewiesen , sich jederzett bereitzuhalten , auf jeden
klar gegen sie gerichteten Angriff sofort zu ant -
w orten .

Dieser Befehl ist eine Folge der Beschießung des von
Barcelona heimkehrenden französischen Torpedobootszer -

störers Maillö BrSze .

Südafrikas Abwehrkampf gegen die jüdische Einwanderung .

London , 19 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie aus Kapstadt ge¬
meldet wird , wurde das neue Fremdengesetz , das vor
allem die jüdische Einwanderung verringern soll , am Montag
in zweit « Leisung mit 83 gegen 28 Stimmen angenommen .

General Franco schilderte in seiner Eröffnungsrede in
grundsätzlichen Ausführungen den geiftigen Inhalt der
nationalen Bewegung und legte vor aller Welt das Staats -

Programm des neuen wiedergeborenen Spanien
der nationalen Würde und der f ozialen Ee -

rechtigkeit dar .

General Franco führte u . a . aus , die nationale Bewe¬

gung Spaniens fei das Sichwiederfinden eines
Volkes , das dem verbrecherischen Treiben ausländischer
Revolutionshetzer zum Opfer zu fallen drahte . Die nationale

Bewegung lehne die überlebten Begriffe „ Freiheit , Gleich¬
heit und Brüderlichkeit

" ab , bie bisher lediglich bedeutet

hätten , daß politische Gegner täglich mit dem stillschweigenden
Einverständnis staatlicher Organe ermordet werden dursten .
General Franco geißelte bann in scharfen Worten die Sünden
der Vergangenheit .

Das neue Spanien sehe seine heilige Pflicht in der Für¬
sorge für die Arbeiterschaft und den Mittelstand , im Schutz
des nationalen Friedens , des Gewissens und der Glaubens¬
freiheit , in der Wahrung der Unabhängigkeit des Vater¬
landes und im Kampf für ein neues freies großes Spanien ,
das keine Herren und kein « Knechte , weder Arme noch Unter¬
drückte , sondern nur eine groß « Volksfamilie kenne .
Das neu « Spanien werde frei sein von jeglichen Resten
jüdischer Tyrannei , eine Nation ohne marxistische Zersetzung
und ein Staat fürs Volk .

General Franco wandt « sich bann in einem großmütigen
Appellandie betrogenen und irregeleiteten
Spanier , bi « noch auf feiten der bolschewistischen Horden
stehen . Er rief ihnen zu , daß sie nichts zu befürchten hätte » ,

Die bolschewistische Schreckensherrschaft
in Marbella .

Salamanca , 19 . Jan . ( Vom Sonderberichterstatter des J

DNB .) Nach der Einnahme des Küstenortes Marbella J

wurde festgestellt , daß bie Bolschewisten während ihrer halb - 1

jährigen Schreckensherrschaft mehrere hundert

Menschen wahllos er schossen haben . Unter ben j

Ermordeten befinden sich ebenso mittellos « Arbeiter wie be¬

güterte Bürger .

Die Geschäfte , Banken und Privatwohnungen waren rück -

sichtslos geplündert worden .
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Moskauer Umtriebe in England .

Ludwig Thoma .
Nach einer Zeichnung von Olas Gulbransson .

( Langen/Müller — M .)

und ihrem Außenminister die Augen darüber öffnen
sollten , welche Gefahren von Moskau drohen .

Mehr als seltsam aber muß es berühren , daß Herr
Eden glaubte , der französischen Kammer ein
Lo6 bafüi spenden zu müssen , daß sie das bekanntlich
zu nichts verpflichtende Ermächtigungsgesetz annahm ,
aus Grund dessen die Regierung Blum den Transport
von Freiwilligen nach Spanien stoppen könnte . Wenn
man sich wirklich zur Nichteinmischung bekennt , kann
man sich mit derartig leeren Gesten wie diesen franzö¬
sischen Kammerbeschluß nicht zufriedengeben , sondern
muß die totale Nichteinmischung durchzusetzen trachten ,
wie sie Deutschland und Italien fordern . Das , so sollte
man meinen , müßte eigentlich Herr Eden erkennen .

Schließlich hat Eden gestern wieder einen leidlich
zuversichtlichen Ton angeschlagen und hat ge =
meint , daß 1937 zwar ein Jahr außerordentlich
schwieriger internationaler Probleme sein werde , aber
auch ein Jahr der internationalenEelegen -
heilen . Uns will scheinen , daß es auch im Jahre 1936
sucht an solchen Gelegenheiten gefehlt hat . Wir er -
innern dabei nur an den großen Friedensplan des
Führers . Wenn diese Gelegenheit nicht aufgefaßt
wurde , so ist das zu einem nicht kleinen Teil die Schuld
des Herrn Eden . Uns will auch scheinen , daß auch der
deutsch - italienische Vorschlag in der Nichteinmischungs¬
frage eine treffliche Gelegenheit war , Ruhe zu schaffen .
Aber auch nach der gestrigen Rede Edens haben wir
leider nicht die Zuversicht , daß diese Gelegenheit er¬
griffen wird .

Edens Spanien - Politik .

London weiter für die Nichteinmischung . — Theorie und Praris

Der
„ Emden "

- Besuch in Tokio .

Kaiserliche Ehrung durch Ordensverleihung .

r „ A01! 0 ’ 19 ' 5an . ( Ostasiendienst des DRV .) Die Offiziere ,ceetatetten und Mannschaften des deutschen Kreuzers „ Emden "
marschierten am Dienstag mit klingendem Spiel durch das
reich beflaggte Eeschäftsoiertel Tokios , wo sie von den Anqe -
horigen der deutschen Kolonie und Tausenden von Japanern
stürmisch begrüßt wurden . Vor dem japanischen Kriegsheilig -

dem Yasukuni -Schrein "
, legte der Kommandant der

„ Emden , Kapitän zur See Lohmann , von Priestern des
Hempels empfangen , einen Kranz nieder . Dieser feierlichen
Handlung wohnten ungezählte japanische Zuschauer bei . Der
Abmarsch der „ Emden " -Vesahunq erfolgte unter lebhaften Vei -
' " ^ blundgebungen der anwesenden Japaner durch ein Spalier
von 600 japanischen Schülern der deutsch - japanischen Mittel¬
schule , die die „blauen Jungs

" mit den deutschen National -
I ledern und durch Schwenken von Hakenkreuzfahnen begrüßten .

. „
Der deutsche Kriegsschiffbesuch beschäftigt die gesamte

lapamsche Presse lebhaft . Bilder von der „ Emden " und ihrer
Besatzung schmucken die ausführlichen Schilderungen über den
Ablauf des Vesuchsprogramms .

Die Nachrichtenagentur „ Domei "
macht Mitteilung von

einer besonderen kaiserlichen Mrung für den deutschen Kreuzer
„ Emden durch Ordensverleihung an den Kommandanten und
den Ersten Offizier . Beide Offiziere werden demnächst vom
Kaiserin Audienz empfangen werden . Am Dienstag -
vormittag stattete Kapitän Lohmann dem Chef des Admiral¬
stabes , Prinz F u s ch i m i, und dem Marineminister Nagano
seinen Besuch ab .

Wüster Streikterror in Detroit .
New dork , 19 . Jan . Die Briggs - Autowerke in Detroit

mußten infolge des wüsten Streikterrors geschloffen werden
Die Arbeitswilligen vermochten nicht die Kette der Streik -
poften zu durchbrechen und zu den Werken zu gelangen . Die
Zahl der Arbeitslosen wurde infolge

'
dieses Streiks

wieder um 2000 erhöht . Der Gouverneur von Michigan
konferierte am Dienstag mit dem Arbeitsamt in Washington
um Verhandlungen zur Beilegung des Streiks herbei¬
zufuhren .

als eZter zu dieser für ihn glücklichen Lösung gratulieren ,
io s? ^darnach auf den Gang trat , ging noch in Robe und

Soifttjenbe an mir vorbei . Er nickte mir zuund lächelte : „ Nun ist es doch noch so gekommen , wie Sie es
sich so sehr gewünscht haben . . . !"

Diese ab und zu kommenden Verfolgungen durch den
« taatsanwalt erhöhten Thomas Popularität bei einem Teil
m Publikums . Auch sonst erlebte er kaum einen Rückschlag .Der tiefste und schönste , allerdings nicht der lauteste Erfolg
lemes Aufstiegs war jener des „ Andreas Väst

"
, des ersten

grogen Vauernromanes , den der Dichter schrieb . Ein halbes
Jahrzehnt später folgte ihm der „Wittiber " und nach weite¬
ren elf Jahren der „ Ruepp "

. Diese wuchtigen und starken
Arbeiten müßen in vorderster Linie genannt werden , wenn
vom Schaffen Thomas die Rede ist . In derber Holzschnitt -
luanier ist die gesamte Bauernschaft gezeichnet . Bodenschwer ,

unverbildet und unverbindlich tritt sie mit genagelten
Schuhen vor den Leser Dieser mutz sich zu den Stoffen und
»u den Menschen des Dichters allerdings oft erst durch -
kampfen . Noch mehr als bei den in dieser abgelegenen
A." ENwelt spir ^ nden Romanen ist das in sprachlicher
Hinficht bei den für uns Bayern so amüsanten Briefen des
Landtagsabgeordneten Josef Filser der Fall . Sie enthalten
w manche einem Norddeutschen nicht leicht zu knackende Nutz .

0Ien £nroijb " ohne einen fach - und sprachkundigen
suddeutschen Mentor überhaupt nicht allein öffnen können .

2m Stur -ne , ja fast im Spiel eroberte sich Thoma das
Theater . Mit Arbeiten fast durchwegs heiterer oder
atlrischer Natur , mit der „ Medaille " und „ Erster Klasse "

,
sowie nut „ Moral "

. Erst kurz vor dem Kriege folgte das
ernste Volksstuck „ Magdalena

"
. 1903 kam Thoma auf der

Stuttgarter Buhne zu Wort , nach ihm ein alter Münchener
^ ustizrat mit einem Lustspiel und 1904 folgte meine Wenig -
kert mrt einem Versstück . Das war einem Stuttgarter Blatte
denn doch allzu viel und es schrieb , die Münchener Anwälte
mutzten schon rein gar nichts zu tun haben , jetzt komme schon
der dritte innerhalb Jahresfrist mit einem Stücke daher . . .

Trotz aller Popularität und Berühmtheit machte Ludwig
-thoma nie irgendwelche Wesen aus sich , blieb immer schlicht
einfach und natürlich wie er es von allem Anfang an ge¬
wesen , blieb sich selber , seiner innersten Natur , blieb der
Heimat getreu . Und diese Heimat nahm ihn den letzten Teil
seines Lebens wieder ganz in ihre Arme . Die grotze und
graue , die laute und lärmende Stadt war nur eine nicht zu
vermeidende Durchgangsstation seiner Erdcnwanderung ge¬
wesen . Sowie er konnte , kehrte der Dichter in seine Berge
mirück , von denen er gekommen . Hier in den Wäldern bei
Wild und Jägern , in den Tälern bei den Bauern , die er
in '

s Herz geschlossen , nur hier war er zu Hause . Und hier
ruht er auch , von einem Leben voll von Erfolgen , aber auch
voll von redlicher , mühevoller Arbeit sich aus , Ludwig
Thoma , der Bodenständige , der Heimatgetreue ! . . .

Walter v . Rummel .
*

Ludwig Thomas zahlreiche Bauerngeschichten , die er ,
von seinem ersten Buche „ Agricola

" an , in seinem Leben ge¬
schrieben hat , erschienen jetzt zum ersten Male in einem
Bande vereinigt unter dem treffenden Titel „ Meine
Sauern , unb er erzählt tatsächlich von „ seinen

" Bauern ,die er achten und lieben gelernt hat als einer , der sich ihnen
zuinnerst verbunden weiß . Ob er sie nun bei der Arbeit
beobachtet , im Umkreis ihrer bäuerlichen Gesetze und Pflich¬
ten , draußen auf dem Acker oder daheim auf dem Hof und
in der Scheuer , ober ob er ihnen auf den lärmenden Festem ,
den Hochzeiten , Kindstaufen oder auf der Kirchweih begegnet ,
immer zeigt er sie als das , was sie sind : einfache , schlichte ,
natürliche Menschen , die das Herz auf dem rechten Fleck
haben und reden , wie ihnen der Schnabel gewachsen ist .
( Verlag Albert Langen/Eeorg Müller , München . )

"
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Ludwig Thoma ntm Gedächtnis .

o-t .
Am 21 Januar 1937 würde der Dichter Ludwig

Dhoma 70 Jahre alt werden . Als ob es gestern gewesen
daß ich ihn zum letzten Male gesehen , so deutlich steht Thoma

1 meinem Auge . Wenn ich den Stift zu meistern verstünde ,so konnte ich Gesicht und Gestalt Zug für Zug zu Papier- bringen . Und ebenso vertraut ist mir noch der Klang seiner" Stimme . Im lauten Kreise hörte man sie allerdings nicht
. lehr viel . Da war Thoma der grotze Schweiger , der schein -

bar nichts anderes zu tun hatte , als sein Rauchzeug so in

™ -nsMu ^ a ^ en - daß da auch nicht das geringste
'

fehlte .In Wirklichkeit ruhte sein Auge aufmerksam auf seiner Um -
gebung und beobachtete genauestens , sein Ohr nahm jeden
Klang willig auf . Diese icfjarfe , wortlose Beobachtungsgabe ,
? ie alle und auch die kleinsten Dinge vermerkte , hat dem
Zungen , in Dachau bei München seine Praxis ausübenden
Rechtsanwalt Ludwig Thoma , der Tag für Tag mit den

£ ^ arrstnnlgen und manchmal wohl auch querköpfigen Bauern
t - öe ? Dachauer Mooses sich .herumzuplagen hatte , zu feinem

? rLten frühen Erfolge verhalfen . Seine Sammlung länd -
M kicher Geschichten , die unter dem Namen „ Agricola

"
erschien ,

- : erregte bereits beträchtliches Aufsehen teils durch die neue
und eigenartige , meisterhafte Behandlung der Sprache , teils
Lurch die treffsichere Zeichnung der Charaktere . Das waren

"
croC - Salonlandleute , das waren die Bauern des Dachauer
-UCooles , roie sie leibten und lebten . So grausam gut getroffen
tanben sie sich selber , daß man des öfteren hörte , es hätten
lyre mehrere sich zusammengetan , ihren Schilderer kräftig

- verprügeln . Sie waren damals noch nicht so weit , daß
f ne zu erkennen vermocht hätten , mit welcher Liebe ihr

Interpret sie in '
s Herz geschloßen .

Andere Sammlungen erschienen , vor allem aber fand
Lhoma mit seinen „ Lausbubengeschichten " und „ Tante

■ » neda " ein sehr dankbares Publikum . Daneben gefielen
feine urbajuwarisch deutlichen Kampfgedichte , die er im
ü ^ lmplicissimus

" unter dem Namen „ Peter Schlemihl
" ver -

- vsfentlichte , ungemein . Durch sie geriet er aber andererseits" mit der Staatsgewalt sehr bald in ernsthafte , durch ihre
- Algen schwer wiegende Meinungsverschiedenheiten . Sogar

Münchens bekanntes Gefängnis „ Stadelheim " blieb dem
Dichter späterhin nicht erspart .

Ich entsinne mich da einer Verhandlung , die vor dem
r Schwurgericht gegen Thoma durchgeführt wurde . Wenn

mich die Erinnerung nicht sehr täuscht , war gegen ihn 2In =
Hage wegen eines Simplicißimusgedichtes erhoben worden ,
Las durch die Abenteuer der sächsischen Kronprinzeßin aus -
gelost worden war . Die Sitzung zog sich infolge der langen
Anklage - und Verteidigungsreden bis tief in die Nacht hin ,
Dhoma selbst bat die Geschworenen , ihm nicht in den Rücken
3" fallen . Es war sehr spät geworden und zum Schlüsse
Mar ich fast der einzige Zuhörer , der aushielt . Da der Wahr -
lpruch der Geschworenen auf nicht schuldig lautete , mutzte
* Ct Angeklagte frei gesprochen werden und ich konnte ihm

Die englischen Fliegeroffiziere in Gatow .

ut ! „auL ® be ® Kei ^ sminifters ber Luftfahrt , Generaloberst Göring , in Berlin weilende Mordnuna ena .

® atom
<lei9$ erlin .

ere $ € ,tli ’h8 e unter ^ rung Les Generals ber Flieger o . Stülpnagel die LuftUiegchchule in

Kommende und verpaßte
Gelegenheiten .

2Ibtaeiiuna1i ” ,^ e3an ' lDrahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das englische Unterhaus hat

aufa
”

wmmenetwern ^ t5pI“ u ' e *cine Arbeiten wieder

XZrO nn ? te S/$ un9 begann , wie üblich , mit der

ff h X 9
A -

r
. lan ^ n Reihe von Anfragen , dieEden Gelegenheit boten , vor seiner Abreise nach

wmT’GDOaDölkerbundsrat Zusammentritt !
Noblem " " ^ " Problem Stellung zu nehmen , ein
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mte englische Außenminister sagte ,

m
In der Weltpolitik überragt

'

Thema f ° 9 ^ ' neues hat Eden zu diesem
Enalönd i -?/ff - ® r bat nochmals betont , daß
hi «

6 E
.̂ nnschnng ablehnt und daß es weiter -

?chen
"

Ano ^ ^ - i
" 9 ” on außen in die inneren spani¬schen Angelegenheiten zu entmutigen

"
suchen werde

hi ! 5 ^ - teren ia6en •
roir dann wiederum gehört , daß^

m9^ ? ungsform in Spanien eine Sache des spani -

irn müsse - Es bleibt also dabei , daß auchEngland die Unverletzlichkeit Spaniens als
Grundsatz seiner Politik betrachtet und für eine strikteN - chteinmischung eintritt . Wir haben aber leider gar -

wie London nun die Ein -

Ai <b
^

ffh ° n6^ °
^ kaus „ zu entmutigen

“
suchen wird .

P ia - E im unklaren darüber sein ,
sUb Moskau m Spanien sehr weitgehende Ziele ver -
seslltz Ziele die sich mit dem vom englischen Außen -

SvanGn
^ erkundeten Grundsatz der Unverletzlichkeit

Spaniens keineswegs vereinbaren lassen . Gerade jetzt
liegen neue Nachrichten darüber vor , daß die B i I -
düng einer föderalistischen Sowjet -
republik Katalanien sehr energisch vonden Jüngern Moskaus betrieben wird Wir
können nicht annehmen , daß Herr Eden darin nur die
Seiostverwaltung eines Teiles Spaniens sehen würde .Die italienische Presse läßt jedenfalls keinen Zweifel

daß Rom die Errichtung einer bolsche -
st ' s ch en R e p u bl i k in Spanien , die die natio -

nale Einheit des Landes zerstören und die spanische
Macht gänzlich vernichten würde , als eine schwere
Storung des gegenwärtigen Gleichgewichts betrachtet

fc llud unter keinen Umständen dulden würde .

Mit diesen Dingen hat sich der englische Außen -
' ■

m
^ uster leider nicht befaßt , obwohl man doch gerade

letzt i n England einige Erfahrung in den M o s -

V .
“ e 1 U m trieben hat machen müßen . In der

gleichen Sitzung des Unterhauses hat sich nämlich der
'

" MarinemlNifter , Sir Samuel Hoare , mit der un¬
längst wegen kommunistischer Betätigung erfolgten Ent -
laßung von vier englischen Dockarbeitern befaßen
müssen . Er hat dabei zugegeben , daß Sabotage

^ ausden englischen Werften getrieben
worden ist und er hat weiterhin über eine umstürz¬
lerische Tätigkeit innerhalb der eng -
l l s ch e n Flotte berichten müßen . Man sollte eigent¬
lich meinen , daß diese Vorgänge auch dem Engländer

r ■ : <

■

'
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StadtnachricMen

aber :

iB Elly Ney gleich zu
von

Fabian / Sebastian /
Lassen den Saft in die Bäume gähn ,

Fabian im Nebelhut
Tut dem Obst nicht gut .

arrig oiteo oagegen auch m solcher oer cinutuo . oes

langsamen Rahmensatzes der Fantasie .

Mit Beethovens „ Appassionata
"

. einem alten Hauptstück

ihres Repertoires , hätte sich Elly Ney für ihre verinner -

Die Lostage .

Wenn wir heute in unseren Kalender schauen , um zu
erfahren , welchen Tag wir haben , so springt uns eine Zahl
entgegen . 2m Mittelalter dagegen hatte jeder Tag leinen
Namen . Heute stehen diese Kalenderheiligen wie starre
unbekannte Statuetten hinter der Zahl . Sie haben sich
eigentlich nur durch die Bauernregeln in unsere Zeit
hinübergerettet , in denen viel mehr überlieferte Weisheit
steckt , als man gemeinhin annehmen mag , die manchmal un¬
beholfen , zuweilen derb , mitunter aber auch wie mit einem

zarten Schimmer umgeben ist .

Die Sprüche knüpfen an einzelne Tage an , welche da¬
mals als Lostage galten , die in gutem oder bösem Sinn

Einfluß auf die Gestaltung des Wetters hatten . Es gab in
den mittelalterlichen Kalendern dann auch wieder bestimmte
Tage , in denen man keinen Hausbau beginnen durfte , oder
an dem es dem Kranken nicht günstig wär , ihn zur Ader zu
lasten . Schon die Griechen hatten diese Einteilung in glück¬
liche und unglückliche Tage , von denen es in jedem Monat

mindestens zwei gab . Die für gewisse Geschäfte vorteilhaften
oder nachteiligen Tage hießen Ephemeriden , während
die Ärzte in bezug auf Gesundheit und Behandlung der
Kranken sich nach kritischen und klimakterischen Tagen
richteten .

„ Diß zeychen bedeut die verworffnen tag , in welchen
man nichts anfahen sol . . lesen wir in einem der mittel¬

alterlichen Kalender : doch wollen wir uns lieber an die

festen und kernigen Wetterregeln der Landleute halten .

Heute haben wir nun den 20 . Wie heißt es doch von

diesem Tag ?

Die Heimbeschaffung für die Hitler - Jugend .

Weisungen der Minister an die Gemeinden .

Zur Mitwirkung der Gemeinden und Eemeindeverbände
bei der Heimbeschaffung der HI . haben der Reichsinnen - und
der Reichssinanzminister im Einvernehmen mit dem Jugend -

iührer des Deutschen Reiches Weisungen gegeben . Sie gehen
davon aus , daß der Führer selbst erwartet , daß alle zu¬
ständigen Stellen von Bewegung und Staat die HI . in ihrem
Bestreben unterstützen , zweckmäßige Heime zu beschaffen .

Auch der preußische Ministerpräsident habe diese Hilfe als

Selbstverständlichkeit für Partei , Staat und Volk bezeichnet .
Die Verwaltungshilfe der Gemeinden soll darin bestehen ,
daß zur Vermeidung unnötiger Ausgaben die kommunalen

Verwaltungseinrichtungen weitestgehend in den Dienst der

Heimbeschaffung gestellt werden . Zur Vermeidung unnötiger
Neubaukosten sind in erster Linie die geeigneten vorhandenen
Räume bereitzustellen . Es bestehen auch keine Bedenken

dagegen , daß die Gemeinden als Eigenleistung Grundstücke ,
die sich bereits in ihrem Eigentum befinden , der H2 . zum
Neubau zur Verfügung stellen . Weiter kommt die . Über¬

lassung geeigneter Grundstücke und Baulichkeiten , die für
andere öffentliche Zwecke in absehbarer Zeit nicht benötigt
werden , zum Gebrauch gegen Übernahme der Unterhaltungs¬
kosten in Frage . Wo die Errichtung eines neuen Heimes er¬

forderlich ist , werden besonders kleinere und leistungsschwache
Gemeinden durch Gemeinschaftsarbeit der Gemeinde -

angehörigen ( Naturalleistlingen ) eine wesentliche Hilfe

leisten können . Ferner werden die Gemeinden grundsätzlich
die bisher in ihrem Haushalt für derartige Zwecke vorge¬
sehenen Mittel nunmehr ausschließlich der HI . zur Ver¬

fügung stellen können . Was die Erhöhung der bisherigen
Haushaltsansätze anlangt , so mutz oberster Grundsatz die un¬

bedingte Sicherung des ausgeglichenen Eemeindehaushaltes
und die Verwendung von Mehraufkommen zur zusätzlichen

Schuldentilgung und Rücklagebildung bleiben . Etwa höhere

Ansätze für Jugendpflege müssen bei anderen Haushalts¬

ansätzen eingespart werden . Für Zwecke der HI . dürfen Bei¬

träge , die auf die Gemeinden und Eemeindeverbände eines

Bezirks nach einheitlichen Kopsbeiträgen oder sonstigen ein¬

heitlichen Maßstäben umgelegt werden , nicht erhoben werden ,
weil dabei die besondere Finanzlage der einzelnen Ge¬

meinden nicht genügend berücksichtigt würde . Aufnahme von

Darlehen für Zwecke der Heimbeschaffung kommt nicht tn

Betracht . Schließlich muß daran festgehalten werden , daß
ein im Eigentum der Gemeinde stehendes Heim in ihrem

Eigentum verbleibt . Weitere Einzelvorschriften klären die

Verwaltung und Unterhaltung der Heime ( gegebenenfalls

fest umgrenzte Zuschüsse ) , die Mitwirkung der Kreise und

bestimmen , daß Zweifelsfragen vom Reichsinnenminister im

Benehmen mit dem Jugendführer behoben werden .

lichende Zurückhaltung bei der Mozartsonate schadlos halten

können . Daß sie es nicht tat , bewies aufs neue , rote wenig

ihr um die äußere Fassade zu tun ist . Zwar minderte sie die

Gewalt der dynamischen Entladungen im ersten und dritten

Satz nicht im geringsten , aber sie ließ .sie nicht Selbstzweck

roerden , sondern rechtfertigte sie aus dem tragischen Ernst

der Gesamtstimmung , die sie gerade in den scheinbar lyri¬

schen Seitensätzen und selbst im Andante verdichtete . So

hatte auch der Schluß nichts von einem triumphalen , ge¬

schweige befreienden Ausklang , sondern ließ die tobende Un¬

rast des Vorangegangenen umso unerlöster empfinden . Das

Beifallklatschen wirkte daher hier fast störend und hatte lieber

für die virtuose Schlußnummer des Programms aufgespart

werden sollen , für die „ Sinfonischen Etüden " von Schumann ,

die wir nach langer Pause in diesem Winter nun bereits zum

zweiten Male Horen konnten . Sie gehören zu Schumanns

besten Werken und zugleich zu den namhaftesten Zeugnissen

der Dariationskunst überhaupt ; als Etüden beanspruchen sie

außerdem einen Hohen Grad von technischer Bravour , mehr

freilich noch die Fähigkeit poetischer Einfühlung . Wie Elly

Ney beides zu paaren wußte , bedarf keiner beionderen Worte .

Den anhaltenden Ovationen begegnete Elly Ney mit drei

Zugaben : einem Walzer von Brahms , einer Etüde von

Chopin und einem „ Deutschen Tanz
" von Schubert .

Dr . Wolfgang Stephan .

Schwerer Verkehrsunfall .

Ecke Sonnenberger - und Prinzeß -Elisabeth - Straße , bei der

Auffahrt zum Paulinenschlößchen kam es am Dienstagabend zu

einem schweren Verkehrsunfall , der vermutlich aus

den herrschenden Nebel und das durch den starken Regen völlig

nasse Pflaster zurllckzuführen ist . An der vorgenannten

Straßenecke prallte der 16 Jahre alte Bäckerlehrling August H .

aus der Nettelbeckstraße auf seinem Fahrrad mit einemPer¬

sonenkraftwagen so heftig zusammen , daß er nut großer Wucht

auf den Boden geschleudert wurde . Der junge Mann erlitt

einen Schädelbruch und sonstige schwere Verletzungen . Man

brachte ihn ins Städtische Krankenhaus , wo er bald daraus

v e r st a r h .

Unfälle durch Straßenglätte .

Am Montag ereigneten sich infolge der Straßenglätte

verschiedene Verkehrsunfälle , die glücklicherweise meist nur

geringen Sachschaden zur Folge hatten . An der Kreuzung

Schiersteiner - und Waldstratze kam ein Lastkraftwagen ins

Schleudern und rutschte gegen einen gleichen dort parkenden

Wagen , der hierbei beschädigt wurde . Auf der Frchemus -

stratze stießen zwei Personenkraftwagen zusammen . Es ent¬

stand geringfügiger Schaden an beiden Fahrzeugen . Auf der

Kreuzung Kaiser - Friedrich -Ring — Montzstraße stieß ein

Omnibus der Linie 1 mit einem Kraftwagen zusammen , der

* Karl Höller , dessen „ Sinfonische Fantasie über ein

Thema von Frescobaldi
" beim Hl . Sinfoniekonzert der

Kapelle des Deutschen Theaters zur Aufführung kommt ,
wurde 1907 in Bamberg geboren , er entstammt einem alten

fränkischen Organistengeschlecht . An seiner Entwicklung zeigt

sich von neuem , daß jede schöpferische Begabung ihre zuver¬

lässige Grundlage von den ersten entscheidenden Eindrücken

im Elternhause empfängt . Schon als Kind lernte Karl Höller

die Brucknerschen Sinfonien mit dem Vater ( dem Bamberger

Domorganisten Valentin Höller ) am Klavier kennen und

er sang A - capella - Musik von Bach und Kirchenmusik der

spätgotischen Zeit und der Renaissance im Domchor , wo das

Kennenlernen der Klangverbindungen der Kirchentonarten
und der Kraft des gregorianischen Chorals für das spätere

Schaffen von grundlegender Bedeutung wurde . Uber seine

„ Sinfonische Fantasie Über ein Thema von Frescobaldi
"

schreibt der Komponist : „ In den Orgelwerken von Girolamo

Frescobaldi ( 1583 — 1644 ) fand ich ein schlichtes , siebentaktiges
Thema , das mich durch Stimmung und Struktur bestach . Fern
allem Konstruktiven versuchte ich , es gefühlsmäßig zu durch¬

dringen , und formte so vier sinfonische Sätze , welche von dieser

Tonreihe leben und darüber hinaus dieselbe in mancherlei

Beleuchtung zeigen .

Verein der Künstler und

Kunstfreunde .

Llly Ney .

Das sechste Konzert des „ Vereins der Künstler und Kunst¬

freunde
"

hatte wieder so viele Hörer angelockt , daß sie das

Residenztheater kaum fassen konnte : Elly Ney , die hier
in den letzten beiden Jahren „ nur “ als Kammermusik -

fpielerin aufgetreten war , gab nun wieder einen eigenen
Klavierabend . Und wieder entfachte die unvergleichliche
Jnstinktsicherheit ihres im schönsten , im Mozartschen Sinne
naiven Mustziertemperaments Stürme der Begeisterung .

Vielleicht das schönste des Abends gab Elly Ney glt
Anfang mit ihrem Vertrag der Wandererfantasie
Schubert . Wie sie die vier Satze zur Einheit zu binden und
wie sie dabei doch wiederum kürzere Satzglieder gegenein¬
ander abzusetzen wußte , das konnte man sich in so idealem
Verein mit lebendigster , natürlichstel Beseelung der Melodie

gehört zu haben kaum erinnern . So großartig die Fantasie
konzipiert ist und so gern sie ob ihrer Dankbarkeit auch ge¬
spielt wird , es bleiben doch für das Ohr fast immer eine

Reihe von Stellen , die scheinbar nur „ für die Technik
"

ge¬
schrieben ' sind oder bloß „ der Form wegen

" dastehen . Von

diesen Stellen war diesmal nichts zu merken . Elly Ney hat
bewiesen , daß sie garnicht existieren . Das ist die ideale Inter¬

pretation : mit dem Blick aufs Ganze die liebevollste Beach¬

tung auch der unscheinbarsten Einzelheit zu verbinden . So

entsteht größte Klarheit der Form , die immer zugleich auch
größte Wahrheit des Ausdrucks ist . Das wurde hier zur Er -

tiiHung .
In Abänderung des ursprünglich anaesetzten Programms

hatte Elly Ney ein Werk von Mozart aufs Programm gesetzt ,
die große Fantasie - Sonate C - Moll . Wir haben schon vor

Jahren gelegentlich feststellen können , daß die große
Dirtuosin , die Titanin des Klaviers durchaus nicht auf , den

Spachtel des al - fresco - Stils angewiesen ist , sondern daß sie
auch den Pastellstift zu führen versteht . Und doch überraschte
es , wie fernab von aller „großen

" Klanggebärde Mozarts
intime , in diesem Spätwerk manchmal geradezu herb gering -

stimmige Linienkunst hier Gestalt wurde . Ja , der Raum

schien für eine so verengte Klangwirkung fast schon zu groß ,
und die Gefahr lag nahe , daß mit den klanglichen auch die

geistigen Maße des Werkes für den Hörer in der Ver¬

kleinerung erschienen , eine Gefahr , der namentlich die

lyrischen Dur - Sätze ausgesetzt waren . Unvermindert gtoß -

Einheit der Familienfürsorge .

Bekämpfung jeder Zersplitterung .

Der Wohlfahrtsausschuß des Deutschen Eemeindetages
hat sich in seiner letzten Sitzung in der Hauptsache mit der

Frage der Erhaltung der Einheit der Familien¬
fürsorge beschäftigt . Er kam zu der einmütigen Auf¬
fassung , daß eine Durchführung der fürsorgerischen Aufgaben
der Gemeinden und Gemeindeverbände auf allen Gebieten
der Wohlfahrtspflege nur dann gewährleistet werden kann ,
wenn an dem Grundsatz der Familienfürsorge festgehalten
wird und alle Bestrebungen und Ansätze zu einer Zersplitte¬
rung der Fürsorge energisch bekämpft werden . In dem Be¬

richt , den Stadtrat Dr . Plank , Nürnberg , erstattete , wird

ausgeführt , daß die deutsche Familie auch in Vollzug der

Fürsorgemaßnahmen als Einheit zu betrachten und zu respek¬
tieren sei . Die Bedeutung , die der nationalsozialistische
Staat der Pflege und Förderung der deutschen Familie bei¬

messen , rechtfertige und verlange , daß die Betreuung der

Familie durch öffentliche Fürsorge in eine Hand gelegt
werde .

Ein Bericht über die Zweifelsfragen auf dem Gebiet der

Familienunterftützung brachte nicht nur die Klärung ver¬

schiedener Fragen , sondern führte auch zur Bildung eines

kleinen Ausschusses , der gemeinsam mit dem Reichs - und

preußischen Innenministerium den Versuch machen soll , bei
der in Aussicht stehenden Neufassung der Durchführungs¬
bestimmungen die Lösung der noch offen gebliebenen Fragen

zu erreichen . Über die finanzielle Auswirkung der Familien¬
unterstützung für die Gemeinden liegen Unterlagen noch nicht
vor . Zum Schluß machte der zuständige Sachbearbeiter des

Ministeriums Ausführungen über den Stand der Vor¬

arbeiten für das Wandererfürsorge - und das B e -

wahrungsgesetz , deren baldige Fertigstellung der Wohl¬
fahrtsausschuß erwartet . _______________________________

schwarz lackierte Kartusche mit Hoheits -

Bei Generalen besteht das Bandelierabzeichen getragen . Bei Generalen besteht das Bandelier

aus goldgelbem Metallgespinst , bei den übrigen Polizei¬

offizieren aus Aluminiumgespinst . Zur Feldbinde und zum
Bandelier tragen die Polizeioffiziere am Tschako einen

weißen Haarbusch .

leicht beschädigt wurde . Auf der Frankfurter Straße stießen
zwei Personenwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden

leicht beschädigt . Auf der gleichen Straße stießen zwei
weitere Kraftwagen zusammen , die ebenfalls leicht beschädigt
wurden .

Aus Kunst und Leben .

• Goethe - Medaille für den Komponisten Pros . Reiter .

Reichsminister Dr . Goebbels überreichte am Dienstagmittag
dem Komponisten Prof . Josef Reiter die Goethe - Medaille

die der Führer und Reichskanzler dem um die deutsche Kunst |
verdienten Künstler und Träger des Goldenen Ehrenzeichens •

der NSDAP , verliehen hat . Dr . Goebbels sprach Professor
Reiter der seinen 75jährigenEeburtstag feiert , die

Glückwünsche der Reichsregierung aus und übergab ihm ein 1

Handschreiben des Führers folgenden Inhalts : „ Sehr ge - j

ehrter Herr Professor ! Zu Ihrem 75 . Geburtstag spreche ich

Ihnen herzliche Glückwünsche aus . In Anerkennung Ihrer a

großen Verdienste um die deutsche Musik und Tondichtung

verleihe ich Ihnen die von dem Herrn Reichspräsidenten von

Hindenburg gestiftete Goethe - Medaille für Kunst und Wissen¬

schaft . Mit den besten Wünschen für Ihr weiteres Schaffen
und Wohlergehen bin ich mit deutschem Gruß Ihr 4

( gez .) Adolf Hitler .
"

* Hagemann - Jnszenierung in Baden - Baden . Eine Larl -

Hagemann - Jnfzenierung von Wagners „ Tristan und Isolde
"

im großen Bühnenhaus von Baden -Vadeit wurde um so mehr |
zum künstlerischen Ereignis ersten Ranges , als mehrere be¬

rühmte Künstler von auswärtigen Bühnen hinzugezogen
waren . Hervorragendes boten Glanka Zwingenberg von der

Staatsoper in Hamburg als Isolde , sowie Gertrud Walker

( Staatstheater Stuttgart ) als Brangäne und Erich Kempen - -

dahl aus Wiesbaden als König Marke mit seiner strahlenden

reichen Baßstimme . Den Tristan sang Kammersänger Wind¬

gassen vom Staatstheater in Stuttgart . Das zahlreich er¬

schienene Publikum dankte besonders am Schlüsse der ausge¬

zeichneten Aufführung in begeisterter Weise und ehrte neben

Hagemann besonders auch die imponierende Leistung des

Generalmusikdirektors Herbert Albert durch zahllose Her - ~
vorrufe . Erika Erupe - Lörcher .

* Auguste Supper , die bekannte Dichterin , feiert am

22 . Januar ihren 7 0 . Geburtstag . Ihre Erinnerun¬

gen und Bekenntnisse legte die Dichterin in einem soeben bei ;

I . F . Lehmanns Verlag erschienenen Bande : „ Aus halb

vergangenen Tagen
" nieder , der ihr menschliches und

dichterisches Werden und Erleben in fesselnder Weife schildert .
* Geschichte der nassauischen Eisenindustrie von den An¬

fängen bis zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges ist der

Titel der neuesten Veröffentlichung der Historischen Kom¬

mission für Nassau ( Nr . IX ) , unter Benutzung von Vor - i
arbeiten des f Professors Dr . phil . Dr . ing . Ludwig Beck ,
Bearbeitet von Dr . Hans Schubert , Staatsarchivdirektor i . R ,

( 1937 , Marburg , N . E . Elwensche Verlagsbuchhandlung
— Kommissionsverlag — , 534 Seiten ) , mit der die nassauische
Heimatliteratur um ein wichtiges Quellenwerk bereichert
wird .

— Paradeuniform der Polizei . Durch Runderlaß des

Reichsführers SS . uiid Chefs der deutschen Polizei wird die

erstmalig auf dem Reichsparteitag 1936 in Nürnberg gezeigte
neue Paradeuniform der Polizei zum Tragen bei feierlichen

Anlässen allgemein eingeführt . Danach tragen alle

Polizeioffiziere Feldbinden aus Aluminiumgespinst und das

bereits eingeführte Feldbindenschloß , für Generale und

Offiziere der Wasserschutzpolizei vergoldet , für die übrigen

Polizeioffiziere aus Aluminium . Außerdem wird ein

Bandelier und eine schwarz lackierte Kartusche mit Hoheits -

— Dienst in der Luftwaffe Vorbedingung für Berkehrs -

flieget . Der Reichsminister der Luftfahrt weist darauf hin ,

daß der Nachwuchs an Verkehrsflugzeugführern nur aus

den Reihen derjenigen Flugzeugführer genommen wird , die

in der Luftwaffe gebient haben . Besondere private Der - |
kehrsfliegerschuien bestehen daher nicht , und es sind , auch j
Bewerbungen an die frühere Deutsche Verkehrssliegerichule ,
E . m . b . zwecklos , die sich zum Flugzeugführer ausbtlben

lassen wollen unb bie bie entsprechende Eignung nachweisen
können , wirb anheimgestellt , sich bei dem zuständigen ört¬

lichen Wehrbezirkskommando zum freiwilligen Dienst in der

Luftwaffe zu melden .
— Ärzte achtet auf bie Rezeptsormulare ! Durch Krank¬

heiten war eine 39jährige Frau bem Rauschgift verfallen .

Sie ließ sich gleichzeitig von zehn Ärzten behandeln , ohne

daß einer von bem anbeten etwas wußte . Unter falschen

Vorspiegelungen ließ sie sich Betäubungsmittel verschreiben

außerbem hatte sie 37 Rezepte gefälscht . Die Formulare will

sie bem vom Arzt einmal zurückgelassenen Rezeptblock ent - i

nommen haben . Der Betreffende Arzt erklärt , solche Formu - f
late nie blockweise , sondern nur einzeln bei sich getragen zu

haben , auch in seiner Sprechstunde lagen die Formulare lose J

auf feinem Schreibtisch und et hat nicht so darauf geachtet ,
ob da welche fortkamen . Die wegen Unterschlagung , Ur - J
kundenfälschung und Vergehens gegen das Opiumgesetz vor ;

das Schöffengericht zitierte Frau verlangte meist aus |

*
op

V/inferhilfswerk des Deutschen Volkes

•
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prophylaktischen Gründen ein Morphiummittel und bekam
es auch verschrieben . Nach dem Gutachten des Gerichtsarztes
ist bei der Angeklagten der Morphinismus nicht ganz ohne
Zutun der Ärzte entstanden . Das Gericht war der Ansicht ,
baß es der Frau in der Tat leicht gemacht wurde , von den
Ärzten in den Besitz solcher Mittel zu gelangen und er¬
mahnte die Arzte zur Vorsicht . Die Angeklagte wurde zu
fünf Monaten und zwei Wochen Gefängnis verurteilt .

^ 7 . statistische Angaben miissen genau erstattet werden ,
denn diese Ermittlungen liegen im Interesse der Allgemein¬
heit . Ein Nordenstadter Landwirt hatte es mit der Aus¬
füllung der Formulare für die Viehzählung nicht so genau
genommen . Das kostete ihn jetzt 30 RM ., eine Strafe , die
das Gericht wegen Unterlassung über ihn verhängt hat .

77 „ KdF ." - Wanderu » g . Am Sonntag fand eine
Wanderung der „ KdF .

" -Wandergruppen der Ortswaltungen
Mitte und Ost statt . Eine stattliche Anzahl von Teilnehmern
trat um 7 .13 Uhr die Bahnfahrt nach Niedernhausen an .
Don dort ging es über den Eselkopf nach dem Hohlen Stein ,den des Winters Künstlerhand mit dicker Eisschicht über¬
zogen hatte . Man erreichte Lenzhahn , wo das Frühstück ein¬
genommen wurde . Dann ging es mit fröhlichem Gesang
weiter über Ober - und Niederseelbach nach Engenhahn zur
Mittagsrast . Alle begrüßten es freudig , daß nun auch noch
Frau Sonne hervortrat und ein strahlend blauer Himmel
Nch über der winterlichen Landschaft ausbreitete . Die
Wanderung wurde nun über die Trompeterstraße und
weiter über die Raffel durch das Sichtertal nach dem
Sonnenberger Schützenhaus fortgesetzt . Dort wurde fröhliche
Schlußrast gehalten .

— Abkommen zwischen „ KdF ." und NSV . Zwischen der
Deutschen Arbeitsfront , NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" und der Gauführung des Winterhilfswerks , wurde
ein Abkommen getroffen , nachdem die NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " die geistige und seelische Betreuung
der Volksgenossen übernimmt , die wirtschaftlich von dem
Winterhilfswerk betreut werden . Das Abkommen bietet die
Grundlage zu einer fruchtbringenden Zusammenarbeit und
bedeutet so einen weiteren Schritt auf dem Weg der Auf¬
bauarbeit der NSDAP .

- Weist Bettler ab ! — Gebt dem WHW . ! In letzter
Zeit wurde beobachtet , daß Bettler dazu übergehen , abge¬
tragene Kleider und Wäsche zu verlangen . Um die Leute
gebefreudiger zu machen , tragen sie auf ihrer Betteltour
schlechte und zerriffene Kleider und geben an , die Sachen für
sich verwenden zu wollen . Von der Kriminalpolizei wurde
aber festgestellt , daß die erbettelten Sachen sofort in der
Herberge verkauft werden . Die Volksgenoffen werden daher
erneut darauf hingewiesen , die Bettler abzuweisen und ab¬
gelegte Kleider und Wäsche dem Winterhilfswerk zu über¬
geben .

— Hausfrauen , achtet auf de » Gashahu ! In einem
Hause der Kiedricher Straße hatte sich der Gashahn bei einer
Küchenhantierung geöffnet , so daß das Gas unbehindert aus¬
strömen konnte . Von der Wohnungsinhaberin wurde das
nicht bemerkt , plötzlich fiel sie bewußtlos zu Boden . Glück¬
licherweise konnte der Vorfall noch rechtzeitig von Mit¬
bewohnern entdeckt werden und man brachte die Frau ins
Krankenhaus . Der Vorfall sei allen Hausfrauen eine er¬
neute Warnung , stets mehrmals am Tage , besonders nach
dem Kochen , die Gashähne zu prüfen .

— Gefundene Gegenstände . Vom 11 . bis 17 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro abgegeben bzw . angemeldet :
Gefunden : Eine braune Handtasche mit verschiedenem

Nichts Wertvolles

darf verloren gehen !
Das Ernährungshilfswerk im Gau Heffen - Naffau hat begonnen !

„ 19 - 2an . Im Rahmen der Aktion „ Kampf dem
Verderb steht das Ernährungshilfswcrk ( EHW .) in vorderster
Linie . 2m Gau Heffen -Naffau ist Darmstadt durch den Gau¬
leiter bestimmt worden , mit dem EHW zu beginnen . Aus den
dabei , gesammelten Erfahrungen will man dann die Lehren
ziehen und sie für die anderen Städte des Gaues verwerten .
Den Anfang machte am Montag die Darmstädter Ortsgruppe
Schloßgarten mit den ersten Fahrten der Sammelwagen
für die Küchenabfälle zur zusätzlichen Mästung von
Schweinen . Zunächst werden alle zwei Tage die NSV .

'
-Helfer

und die Pflichtarbeiter des Wohlfahrtsamtes sich in den Dienst
der guten Sache stellen . Die Sammelwagen tragen auf der
einen Seite die Aufschrift „ Kampf dem Verderb "

, auf der an¬
deren Seite befinden sich die Zeichen der NSV . und des EHW .
und die Mahnung , keine Küchenabfälle verderben zu laffen ,
sondern sie der Aufzucht von Konsumschweinen zuzuführen . Von
wenigen Ausnahmen abgesehen , hatten die Hausfrauen der
Ortsgruppe Schloßgarten schon am ersten Tage den Sinn und
den Zweck der EHW .-Aktion begriffen , und so ist es möglich ,
schon die zweite Ortsgruppe Gutenberg für den nächsten Sam¬
meltag einzuschalten .

Inhalt ; eine weiße Baskenmütze ; ein Stück Sohlenleder ; ein
schw . Kamm mit Etui ; eine gold . Armbanduhr ; ein Taschen¬
messer ; eine rote Geldbörse mit gr . Geldbetrag ; ein schw .
Herrenfahrrad , Marke Opel ; eine br . Aktentasche mit ver¬
schiedenen Schriftstücken ; eine br . Geldbörse mit kleinem
Geldbetrag ; ein Autoersatzreifen ; ein schw . Herrenfahrrad ,
Marke Panther ; eine Geldbörse ( Brokat ) mit kl . Geld¬
betrag ; eine Bergstütze für Auto ; eine schw . Handtasche mit
verschiedenem Inhalt ; eine elfenbeinähnliche Halskette ; eine
Hornbrille ; ein Korb mit Spielsachen ; ein Treibriemen ;
eine br . Handtasche mit Reißverschluß ; eine gr . Damenmütze ;
ein kl . Ordensbändchen ; ein wollener Schal ; eine br . Kinder¬
handtasche ; eine br . Aktentasche leer ; eine Hundepeitsche ;
ein br . Pelzkragen ; « in goldener Siegelring mit blauem
Stein ; mehrere Schlüffe ! ; mehrere Handschuhe . Zuge¬
laufen : Ein brauner Dackel ; eine Schäferhündin . Zu ge¬
flogen : Eine Lachtaube ; zwei Kanarienvögel .

— Hohes Alter . Frau Wilhelmine Rinn , Dotzheimer
Straße 75 , Hth . 2 ., begeht am 21 . Jan . ihren 72 . Geburtstag .

— Das Fest der silbernen Hochzeit begehen heute die
Eheleute Johann Schwabe , Walkmühlstraße 49 . Das Ehe¬
paar ist seit 1912 Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— RSE . ^ Kraft durch Freude " . Am Samstag , 23 . Jan .,
20 .11 Uhr , steigt im Paulinenschlößchen der Maskenball der
Bayernvereinigung „ Bavaria " in Verbindung mit der
NSE . „ Kraft durch Freude

"
. Die NSG . „ Kraft durch

Freude "
legt keinen Wert auf besondere Form der Kleidung ,

sondern stellt es jedem frei , so zum Maskenball zu kommen ,
wie es ihm beliebt . Karten bei den Dienstellen der NSE .
„ Kraft durch Freude

"
.

— Deutsches Volksbildungswerk . Am Freitag , 20 Uhr ,
findet im Naffauischen Landesmuseum ein Vortrag des Pg .
Dr . Schmitz statt mit dem Thema : „ Das Verhängnis
Habsburg für das deutsche Volk . Karten Luisenstraße 41
( Laden ) und abends im Museum .

In einem bisher stilliegenden Betrieb werden die gesam¬
melten Abfälle sortiert . Die Knochen wandern in die
Knochenmühlen , von wo sie als Beifutter für die Viehhaltung
ihre weitere Verwendung finden , die übrigen verwertbaren
Abfälle kommen zum Städtischen Gut Gechaborner Hof , wo sie
zur , Fütterung der Schweine verwendet werden . Die Kar -
toLLeI =: Gemüseabfälle werden natürlich sach¬
gemäß aufbereitet , um für Zucht - und Nutzschweine den best¬
möglichen Effekt zu erzielen . Mit der Ausdehnung der Er¬
fassungsaktion wird später das EHW . in eigenen Mäste -
r ei e n oder in sogen . Patenschaftsbetrieben und
größeren Stallungen Schweine mästen . Patenschaftsbetriebe
sind solche , in denen das EHW . ein oder mehrere Tiere und
das erforderliche Futter hinzuliefert .

Die Bedeutung der Aktion wird ersichtlich , wenn man be¬
denkt , daß auf diese Weise Ibis 2 Millionen Schweine
jährlich der deutschen Volksernährung mehr zugeführt werden
können . Jedenfalls war der erste Tag der EHW .- Aktion in
Darmstadt ein vielversprechender Auftakt . Wer noch nicht ganz
wunschgemäß seine Ablieferungen gesammelt hatte , dem haben
die Helfer der RSV . die notwendige aufklärende Hilfe ge¬
leistet . Nichts Wertvolles darf verloren gehen ! Dieser Parole
werden alle Hausfrauen im Gau Heffen -Naffau folgen , wenn
demnächst der Ruf an sie ergeht und die Küchenabfallwagen
der NSV .-Helfer mit ihren lustigen Glocken rufen , die Kistchen
und Sammelbehälter in die Kasten der EHW . zu entleeren .

Hier ist eine Apotheke !

Das neue Standesabzeichen
der deutschen Apotheker , das
an Wiesbadener Apotheken

bereits zu schen ist . Es ist
ein großes A , in das eine
Heilr une eingezeichnet ist .
Bekanntlich ist zum Schutz

des Wappens der Schweiz
das bisherige Zeichen , weißes
Kreuz auf rotem Grund , laut
Gesetz abgeschafft .

( Erich Zander , K .)

— Wiesbadener Künstler . Robert Mayer - Lang ,
Solotänzer am Deutschen Theater , wurde für die nächste
Spielzeit als Solotänzer an die Dresdener Staatsoper ver¬
pflichtet .

— Kurhaus . Der ursprünglich auf den 23 . Januar vor¬
gesehene Kammermusik -Abend ist auf Donnerstag , 21 . Jan .,
vorverlegt worden und findet im großen Saale des Kur¬
hauses statt . Ausführende sind : Das Vogt - Trio : Konzert¬
meister Justus Ringelberg , Violine , Kammermusiker Anton
Hoigt , Violoncello , und Kapellmeister August Vogt , Klavier ,
sowie Konzertmeister Otto Riesch , Viola , und Kammer¬
musiker Otto Wölfer , Klarinette . Zrtt Aufführung gelangen :
Robert Schumann : Trio für Klavier , Violine und Violon¬
cello ; Robert Schumann : Märchenerzählungen für Klavier ,
Klarinette und Viola ; Johannes Brahms : Quartett für
Klavier , Violine , Viola und Violoncello in C - Moll .

Kleine Weisheit
aus dem

Raucherabteil

ZWenn man den bloßen Theorien der Gesund -

heits - Apöstelchen trauen dürste , müßte man

in den Raucher - Abteilen der Bahnen lauter

zusammengebrochene Zwerge fahren sehen und

in den Richtraucher - Abteilen kraftstrotzende

Riesen . Wie gut , daß der tägliche Augenschein

uns eines Besseren belehrt .

Ist es nicht auch viel einleuchtender , daß

der menschliche Organismus durch normale

Mengen Alkohol oder RiHöKn skküe Wsüftd «

Widerstandskraft heraussordert und so viel

weniger anfällig wird ? Der richtige , gefunde ,

normale Mann kennt nur einen Maßstab für

seinen Rauchgenuß : ob ihm seine Zigarette

schmeckt oder nicht schmeekt . Un .d die Gold Dollar

schmeckt ihm immer , denn diese herzhafte Ziga¬
rette wurde ja extra für richtige Männer ge -

schaften .

Wgi
In ® .
nB

» richtig —
. für richtige Männer «
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Jagdgau Nassau im

Der Kreisjägermeister
vor der Bezirksbauernschaft Wiesbaden .

, Am Samstag fand eine wichtige Tagung der Orts¬
bauernführer der Bezirksbauernschaft Wiesbaden im Gast¬
haus „ Zum Taunus " in W .- Erbenheim statt . Nach Eröff¬
nung der Versammlung durch Bezirksbauernsührer Schäfer
( W . - Schierstein hielt Kreisjägermeister Hamman
einen Vortrag über den Wildschaden und seine gesetzliche
Grundlage . Der Reichsjägermeister , so führte der Redner
aus , hat mit dem Reichsjagdgesetz dafür gesorgt , daß auch
das Wild als wertvolles Rationalgut dem Volk erhalten
bleibt . Kreisjägermeister Hamman ging dann auf die
Hauptpunkte des NIE ., vor allem in bezug auf den Wild¬
schaden , ein und gab interessante statistische Zahlen bekannt .
So betrug der gesamte bezahlte Wildschaden im
Jagdgau Nassau im Jagdjahr 1935 / 36 rund
8 3 856 RM . Die gesamten landwirtschaftlichen Produkte
betrugen 180 Millionen RM . Dem obengenannten Schaden
stehen folgende Zahlen entgegen : Die Jagdpachten
betrugen 597221 RM ., der Erlös aus Jagdscheinen , Reichs¬
versicherungen usw . 203 000 RM . Der Gesamterlös an
Wild erbrachte eine Einnahme von 500 000 RM . Während
im Jagdjahr 1935 in unserem Gau zirka 64 000 Stück Wild
erlegt wurden , ist diese Summe infolge der Abschntzvor -
schriften im Jahre 1935/36 auf 81 000 Stück gestiegen . Der
Wirtschaft flössen für verbrauchte Munition etwa 30 000
RM . zu , außerdem sind für Unkosten der Jagdausübung
selbst zirka 50 000 RM . in Anschlag zu bringen , so daß der
Gesamterlös für unseren Gau rund 1,4 Millionen RM . be¬
trägt , was das 15fache des Wildschadens aus¬
macht . In der Ernährung unserer Volksgenossen bildet die
Wildmenge einen wichtigen Faktor , was folgende Zahlen
beweisen . Der Geldwert der Jahresstrecke in Preußen be¬
trug etwa 25 Millionen RM ., die Wildbretmenge 30 Mil¬
lionen Kilogramm , das käme einer Fleischlieferung von
75 000 Mastochsen im Gewicht von 400 kg Schlachtgewicht
gleich und würde den Fleischbedarf von nahezu einer Mil¬
lion Volksgenossen decken . Aus den Veröffentlichungen des
Reichsjagdamts geht hervor , daß unser Gau bei der am
stärksten vertretenen Wildart , dem Rehwild , die weitaus
höchste Abschußzisfer im Reich hat , da die Jagdbehörde sich

Spiegel der Zahlen .

bemüht , die Wildbestände in einer für die Land - und Forst¬
wirtschaft tragbaren Höhe zu halten . Durch die Schnee¬
bruchkatastrophe ist das Wild zum größten Teil aus die
Felder abgedrärmt worden , und hier müssen sich die Bauern
bemühen , das Wild mit erlaubten Mitteln zurück¬
zuhalten ( Scheuchdienst ) . Aus der Summe der im Gau ver¬
einnahmten Jagdpachtgelder in Höhe von 600 000
RM . ergibt sich eine gute Einnahmequelle für die Gemein¬
den zur Entlastung ihrer steuerlichen Verpflichtungen . Die
Jagdpächter sind verpflichtet , den nachgewiesenen Schaden
hundertprozentig zu ersetzen . Übertriebene Berichte über

Jagdschaden find jedoch zu vermeiden , auch find die Bauern
verpflichtet , selbst Schutzmaßnahmen zu ergreifen . Ein ge¬
wisser Bestand an Wild muß geduldet und miternährt wer¬
den , dafür werden die hohen Jagdpachtgelder gezahlt und
der erlittene Schaden vergütet . Die von alters her bestehen¬
den Reibungsflächen zwischen Bauer und Jäger können nur
dann beseitigt werden , wenn guter Wille auf beiden Seiten
vorhanden ist . Erleichternd wirkt , daß die Jäger keine
Überhege mehr betreiben dürfen .

An den Vortrag schloß sich eine rege Aussprache an , in
der die einzelnen Ortsbauernführer über den Schaden in
ihren Ortschaften berichteten . Besonders wurde auch über
die Krähen - und

'
Spatzenplage geklagt . Kreisjägermeister

Hamman versprach , so weit wie möglich zu helfen , even¬
tuell durch vermehrten Abschuß z. B . bei Rotwild . Auch die

Wildschweine sollen energisch bekämpft werden . Das Reich
wolle vor allem ein in seiner Art starkes Wild , aber nicht
übermäßig viel Wild .

Im weiterem Verlauf der Versammlung sprach Landwirt -

schaftslehrer Paul über die Erzeugungsschtacht , ferner der
Leiter der Hauptabteilung 3 bei der Kreisbauernschaft
Schäfer über die Verteilung ölhaltrger Futtermittel . Be¬
zirksbauernführer Schäfer berührte dann noch kurz die ge¬
planten Meliorationen und Rodungsfragen , ferner die Um¬
leitung in den Ortschaften innerhalb der Bezirksbauernschaft .
Besonderes Augenmerk soll auf die Ertragssteigerung gerichtet
werden . Auch die Frage der Abwässerverwertung würde an¬
geschnitten . Bezirksjugendwart Lendle hielt darauf ein ein¬
gehendes Referat über die Schulung des bäuerlichen Nach¬
wuchses und die Teilnahme am Berufswettkampf . Er for¬
derte die Ortsbauernführer auf , sich für diese Belange in
ihren Ortsbauernschaften energisch einzusetzen .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ..

Jahreshauptversammlung der deutschen Stenographen .
Ortsgruppenführer August Hißnauer erstattete den Jahres¬
bericht , aus dem zu entnehmen war , daß die hiesige Orts -

B mit 250 aktiven Mitgliedern an zweiter Stelle Groß -
idens marschiert . Außer drei Anfängerlehrgängen mit

115 Teilnehmern liefen im letzten Jahre sechs Fortbildungs¬
und zwei Redeschriftkurse . Wöchentlich wurden 14 Übungs -
stunden abgehalren , wozu noch 2 weitere in Schierstein hin¬
zukommen . Den Wanderpreis konnte im verflofienen Jahr
zum zweiten Male das Mitglied Karl Heußner erringen .
Emmy Billiger wurde Siegerin auf dem Gau - Maschinen -
wettschreiben in Frankfurt a . M . und kam beim Reichskampf
in Bayreuth in die Meisterklasse . Lehrer Disper als Kreis¬
gebietsführer hielt einen Vortrag über die Einweihung des
Hauses der deutschen Kurzschrift zu Pfingsten in Bayreuth .
Nach den vom Ortsgruppensührer Hißnauer gemachten Aus¬
führungen über die Neuregelung der Stenographenschaft war

zu entnehmen , daß der gesamte Unterricht nunmehr gemein -

Ichaftlich mit der DAF . erteilt wird und dem Amt für Be¬
rufserziehung untersteht . Der Unterricht wird in vier
Kursen von 12 -wöchentlicher Dauer an je zwei Abenden
in der Woche erteilt . Nach Ablauf des Kursus müssen sich
die Teilnehmer einer Prüfung unterziehen . Die V o r -

standswahl zeigte folgendes Ergebnis : Ortsgruppen¬
führer A . Hißnauer , Stellvertreter K . Stephan , Schrift¬
führer K . Hannappel , Kassierer I . Ganz , Unterrichtsobmann
M . Mangelsdorf .

Schierstein .

Generalversammlung . Der Männergesangoer¬
ei n hielt in seinem Vereinsheim seine Generalversammlung
ab , die gut besucht war . Die einzelnen Berichte des Vor¬

sitzenden , Kaffierers , Schriftführers , Mitgliedswartes und
des Jnventarverwaltsrs wurden mit Jnterefie entgegen ;

genommen und genehmigt . Der Maskenball wurde auf den
31 . Januar vorverlegt . Im Jahresprogramm wurde folgen¬
des festgelegt : Beteiligung am Eau - Wertungssingen ,
Himmelsfahrtsausflug , eine große Autofahrt , am 7 . Nov . -

Vereinskonzert , und am 2 . Januar 1938 Weihnachtsfeier .
Die Neuwahl ergab : Veveinsführer H . Autor , dieser setzte
den seitherigen Vorstand wieder in seine Ämter . Zum
Schluß vereinigten sich die Mitglieder noch zu einigen frohen
Stunden .

Am „ Tag der Polizei
" am Sonntag ging für das

Winterhilfswerk der Betrag von 266 .01 RM . ein .

Reichsmütterdienst . Der für Donnerstag angesetzte
Vastelabend des Reichsmütterdienst ist verlegt worden . Neuer
Termin wird bekanntgegeben .

Knappenabend . Der erste Kappenabend des Mandolinen¬
vereins war ein voller Erfolg . Die einzelnen Darbietungen
wurden mit Beifall aufgenommen : die Büttenredner mit
Orden ausgezeichnet . Recht lange blieben die Anhänger der
edlen Zupfmufik dem Prinzen Karneval ergeben , und ver¬
sicherten , bei dem Maskenball noch ausgiebiger zu feiern .

Verloren wurde im hiesigen Stadtteil ein Ehrenzeichen
der HI . mit goldenem Rand ( Nr . 22132 ) . Der Finder wird
gebeten dasselbe auf der Ortsgruppe Schierstein , Geschäfts¬
stelle Mainzer Straße , abzugeben .

Dotfheim .

Randsiedlung Freudenberg . Der Siedlerschulungsabend

Sei wegen Erkrankung des Obstbauinspektors Heyelmaun -
Ziesbaden aus und soll demnächst nachgeholt werden . — In

der letzten Zeit machten sich verschiedene Jungen in den Neu¬
bauten an der Freudenbergstraße zu schafsen und verübten dort
allerlei Streiche , durch welche die Eigentümer geschädigt
wurden . Man ging sogar mit Streichhölzern an eine _ Gas¬

leitung heran . Wie leicht kann dadurch ein Unglück entstehen ,
defien Folgen garnicht abzusehen sind . Den Eltern der kleinen
Meltäter kann man nur dringend empfehlen , auf ihre Kinder

ein gutes Augenmerk zu haben und sie eindringlichst vor diesen

bösen Streichen zu warnen . — Die Siedlememeinschaft beab -

fichtigt , im Wege der Selbsthilfe bessere Wegeverhält -

nisse in der Randsiedlung zu schaffen , denn die aufgeweichten
Wege , die noch keine feste Straßendecke ausweisen , find bei
feuchtem Wetter fast nicht zu passieren . Um diesem Übelstand
abzuhelfen , läßt man zur Zeit Schottermaterial anfahren ,
welches von den Siedlern auf die besonders arg mitgenomme¬
nen Stellen aufgetragen wird .

Jahreshauptversammlungen . Der Männergesang -
verein 1850 hatte seine Mitglieder zu einer Jahreshaupt¬
versammlung ins Gasthaus „ Zum Engel

"
eingeladen . Nach

dem Jahresbericht des Bereinsführers Stefan Schmidt ist
sestzustellen , daß der Verein im letzten Jahre auf dem Gebiete
des deutschen Chorgesangs wieder Ersprießliches geleistet hat ,
was insbesondere als leistungsmäßiger Abschluß der fleißigen
Probetätigkeit auf dem wohlg

'
elungenen Neujahrskonzert in Er¬

scheinung trat . Die Kassenverhältnisse wurden in Ordnung
befunden . Zum Vereinsführer wählte die Versammlung
wieder Stefan Schmidt , welcher auch den Vorstand in seiner
seitherigen Zusammensetzung bestehen ließ . Eine ganze Reihe
fleißiger Probenbesucher erfuhren sodann eine besondere Be¬
lobigung . Unter den sür das kommende Jahr vorgesehenen
Veranstaltungen des Vereins nimmt das Konzert im
Wiesbadener Kurhaus besonderes Interesse in An¬
spruch . Weiter ist eine Beteiligung an dem 12 . Deutschen
Sängerbundessest vorgesehen , zu dem man eine größere Teil¬

nehmerzahl entsenden will . — In seinem Vereinslokal „ Zum
Weilburger Tal " hielt der „ Musikverein 1883 “

seine
Jahreshauptversammlung ab , die ebensalls guten Besuch auf -
wies . Wie aus dem Jahresbericht des Bereinsführers August
B ö ch e r zu entnehmen war , ist die im letzten Jahre hervor -

getretene , besonders vielfältige Tätigkeit des Vereins be¬

sonders zu erwähnen . Die Dotzheimer Karnevalsveranstal¬
tungen sollen auch in diesem Jahre wieder durch den Verein

verschönt werden . Nachdem die Vereinsfinanzen in Ordnung
befunden wurden , erteilte man dem Kasiierer Entlastung . Die

Vorstandswahl ergab folgendes Bild : Vereinsführer August
Böcher , Kassierer : Friedrich Krauß , Schristsührer : Fuß . Als

Dirigent fungiert Eduard Körppen . Einer begrüßens -

Prinz Karneval regiert .

Im Wiesbadener Kurhaus regen sich fleißige Hände ,

die die Ausschmückung für den P r e s s e m a s k e n b a l l am

Samstag vorbereiten , die wieder „ ganz groß
" werden wird .

Bunt und farbenfreudig wie die Dekoration in sämtlichen

Sälen werden auch die Masken auf dem Fest erscheinen . Die

Auswahl ist nicht immer leicht . Aber mit etwas Phantasie

wird man schon das Richtige treffen . Die Hauptsache ist ja

vor allem , daß man ein fröhliches Herz mitbringt und sich

aktiv an dem Fest beteiligt , so wie es „ Herr Has e " tut ,
der sich schon riesig auf Samstag freut , genau so wie die

vielen Ballbesucher , die gespannt sind , wie wohl dieser zur

Zeitung bekehrte Zeitgenofie ausschaucn mag . Wir können

allen Ballbesuchern versichern , daß sie sich schnell mit diesem

populärsten Mann des Festes anfreunden werden .

Aber auch sonst sind allerlei Überraschungen vorgesehen ,

für deren Abwicklung Tanzlehrer Sauer Sorge tragen
wird . Wir erwähnen nur ein fabelhaftes Rollschuh -

läufer - Ballett . Eigentlich find es ja Eisläuferinnen ,
aber da der Winter es in diesem Jahre wenig ernst meint ,

haben sie sich auf „ Röllchen
"

umgestellt , um in jedem Falle

den Ballbesuchern ihre schönen Künste zeigen zu können .

Das karnevalfreudige Wiesbaden wird am Samstag

im Kurhaus beim zweiten Maskenball erscheinen . Nur kurz

ist die Kampagne 1937 des närrischen Prinzen . Alle , die ihm

huldigen , sind am Samstag mit von der Partie :

„ Hase kommt auch ! "

werten Anregung zufolge will man den über 70 Jahre alten
Mitgliedern , die den Verein durch treue Anhänglichkeit jahr¬
zehntelang gefördert haben , eine besondere Freude bereiten .

Kameradschaftsabend . Die NSV .-Walter fanden sich im
Restaurant „ Unter den Buchen "

zu einem schön verlaufenen
Kameradschaftsabend zusammen .

Die 40jiihrigen haben in einer Vorbesprechung im Gast¬
haus „ Zum Hirsch" die Ausgestaltung ihrer Wiedersehensfeier
im Herbst d . I . festgelegt . Weiter will man zur Auffrischung
der Schulkameradschaft alle sechs Wochen zusammenkommen .
Im Laufe des Sommers ist ein Rheinausflug geplant .

Die älteste Einwohnerin gestorben . Frau Elise Ullrich ,
Ww ., Dietrich -Eckart -Straße 1, die älteste Einwohnerin von
Dotzheim , ist am 18 . Januar im Alter von fast 94 Jahren
gestorben .

Sonnenberg .

Der Reichsluftschutzbund teilt mit : Im Stadtteil Sonnen¬
berg , Luftschutzrevier la , wurde nunmehr ebenfalls eine Ge¬
schäftsstelle eingerichtet . Sie befindet sich im Hause des
Reviergruppenführers Etz , Mühlwiesenweg Nr . 10 . Die Sprech¬
stunden sind : Dienstag von 18 — 20 Uhr , Mittwochs von 17 bis
19 Uhr und Donnerstags von 18 — 20 Uhr . Alle Volksgenossen
des Stadtteiles Sonnenberg werden in Luftschutzangelegen¬
heiten in dieser Geschäftsstelle kostenlos beraten . Gleichzeitig
wird darauf hingewiesen , daß in Sonnenberg am 20 . und
22 . Januar 1937 neue Lehrgänge für Luftschutzhauswarte be¬
ginnen und zwar im Restaurant „ Burggraf "

. Alle benachrich¬
tigten Sonnenberger Einwohner werden daher aufmerksam ge¬
macht , daß jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau nach
dem Reichsluftschutzgesetz § 2 lustschutzpflichtig ist . Es darf sich
niemand dieser an ihn ergangenen Aufforderung entziehen , zu¬
mal es ja sowieso für jeden aufrichtigen Deutschen eine Selbst¬
verständlichkeit sein muß , für seinen Teil mitzuhelfen an dem
großen Werk der Landesverteidigung .

Erbenheim .

Die örtlichen Viehoersicherungen hielten am Sonntag
im „ Engel

"
ihre Generalversammlungen ab . Die drei Ver¬

sicherungsträger berichteten über starke Viehverluste im ab -

gelausenen Jahr . 12 Pferde , 27 Kühe und 16 Schweine gingen
ein oder mußten notgeschlachtet werden . Bei der Pfefdever -
stcherung wurden die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Heinrich Peter Bücher , Heinrich Dürr und Karl August
Lendle wiedsrgewählt . Zu Rechnungsprüfern wurden
August Schaab und Erasmus Merten berufen . Zu Schätzern
wurden Heinrich Friedrich und K . Adolf Veil bestellt .

'
Der

Höchstwert eines zu ersetzendes Pferdes wurde auf 1200 RM .
festgesetzt und damit den veränderten Preisoerhältniffen
Rechnung getragen . Bei der Rindviehversicherung traten
keine Veränderungen im Vorstand ein . Zu Rechnungsprüfern
wurden August Christ und Wilhelm Steiger gewählt . Bei
der Schweineoersicherung wurden anstelle von zwei ver¬
storbenen Vorstandsmitgliedern August Christ und Heinrich
Born I . in den Vorständ gewählt . Rudolf Christ und
August Christ wurden zu Rechnungsprüfern bestellt .

Bei einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Radfahrer wurde letzterer leicht verletzt
und sein Fahrrad beschädigt .

Silberne Hochzeit . Am 21 . Januar feiern die Eheleute
August Reinemer und Lina , geb . Häuser , Boelckestraße 2 ,
das Fest der silbernen Hochzeit .

Kloppenheim .

Hohes Alter . Frau Roßmann Wwe . beging am
Dienstag , 19 . Januar , im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
Urenkel , in voller Rüstigkeit ihren 81 . Geburtstag .

Was ziehe ich nur an ?

( Pressephoto — K .j
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Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Neuschnee am Feldberg .
— Bom Feldberg , 19 . San . Auf den Höhen zwischen

dem kleinen und großen Feldberg hat es am Dienstag ge¬
schneit , jedoch reicht die Schneedecke zu einem Wintersport
nicht aus , da sie sehr ungleich mäßig ist . Nur stellen¬
weise können Skiläufer und Rodler ihr Glück versuchen . Der
Schnee liegt etwa 3 bis 5 Zentimeter hoch , nur an einigen
wenigen Punkten , die dem Wind besonders ausgesetzt sind ,
gab es Schneeverwehungen , die höher , aber sehr wenig
gleichmäßig stnd .

— Nordeastadt , 19 . San . Sn der Generalversammlung
der Kriegerkameravschaft im „ Löwen "

erstattete bei
Vorsitzende Kern Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr
und erläuterte den Sahresbericht des Kreisverbandes . Dem
Vorstand und Kassenwalter wurde Entlastung erteilt . Die
Wiederwahl des Kameradschaftsführers erfolgte einstimmig .
Dieser ernannte zum Kassenwart August Becht , Schriftwart
Hch . Deul ( Kirchgasse ) , Propagandawart Konrad Katzenmeier ,
Vereinsdiener W . Kistner . — Der in der „ Krone "

abgehaltene
„ Bunte Abend " der Sanitätsgruppe wurde nach Musik¬
vorträgen der Freiwilligen Feuerwehrkapelle durch herzliche
Begrüßungsworte des Gruppenführers Müller eröffnet . Das
Programm ( humoristische Vorträge , Tanz usw .) fand den Bei¬
fall der Besucher . Die Kreppelverlosung trug wie immer zur
Steigerung der fröhlichen Stimmung bei . Es wäre zu wün¬
schen , daß bei derartigen Veranstaltungen sich alle Einwohner
der steten Hilfsbereitschaft der Sanitäter erinnern würden .

— Naurod i . Ts . , 19 . San . Am Montag und Dienstag
waren wiederum die Straßen stark vereist . Der Autobus¬
betrieb auf der Strecke Rambach — Naurod mußte am Dienstag¬
morgen eingestellt werden , sodaß die in Wiesbaden Beschäf¬
tigten wieder wie in früheren Sahren den Weg zu Fuß zurück -
legen mußten . Der Omnibusverkehr Naurod — Niäernhansen
war schon seit einiger Zeit infolge schwierigen Befahrens der
Straße eingestellt . — Bei den am vergangenen Samstag in
den Distrikten „ Sudenhag

" und „ Köpfchen
"

stattgefundenen
Holzver st eigerungen wurden angemessene Preise er¬
zielt .

= Idstein , 18 . San . Ihren diesjährigen Kameradschafts¬
abend hielt die hiesiege Freiwillige Feuerwehr am
vergangenen Samstagabend in der schön geschmückten Halle
des TV . 1844 ab . Bei starkem Besuch und gutem Programm
nahm der Abend einen schönen Verlauf . Einleitend begrüßte
Wehrführer , Hauptbrandmeister Lenz ( Sdstein ) die Erschie¬
nenen , u . a . auch Kreisfeuerwehrführer Becker ( Bad Schwal -
bach ) . Unter Mitwirkung der Feuerwehrkapelle blieben die
Teilnehmer bei Musik und Tanz noch lange zusammen . —
Zum „ Tag der deutschen Polizei

"
fanden auch hier

am vergangenen Samstag und Sonntag , im Zusammen¬
wirken der örtlichen Polizeiorgane mit dem NSKK ., Frei¬
willigen Feuerwehr und Technischen Nothilse , verschiedene
Veranstaltungen statt , die in Wort , Schrift und Bild , die
Verbundenheit mit der Bevölkerung zeigten , sowie zur Auf¬
klärung , Belehrung und Zusammenarbeit wesentlich bei¬
tragen . Gemeinsam führten die Männer des NSKK ., Frei¬
willigen Feuerwehr und Technischen Nothilfe mit gutem Er¬
folg die Straßen - und Haussammlung durch , so daß der statt¬
liche Betrag von 289,20 RM . an das WHW . ab geliefert wer¬
den konnte . Eine große Schau - und Einsatzübung der hiesigen
Freiw . Feuerwehr , die mustergültig durchgeführt wurde ,
zeigte den zahlreichen Zuschauern , die Schlagfertigkeit der
Wehr . Eine Ausstellung von felbstgefertigten Modellen der
Untergruppe Sdstein , der Technischen Nothilfe , am Rathaus¬
platz , stellte das Können und die Einsatzbereitschaft dieser
Organisation im Dienst der Allgemeinheit unter Beweis . Sn
den Löwenlichtspielen lief ein Aufklärungsfilm .

— Bad Schmalbach , 19 . San . Die Leitung der Land¬
wirtschaftsschule Bad Schwalbach wurde vom Reichs¬

bauernführer dem bisherigen Landwirtschaftsaffeffor Dr . Heß
übertragen . Gleichzeitig erfolgte unter Berufung in das Be¬
amtenverhältnis die (Ernennung des neuen Leiters der Schule
zum Landwirtschaftsrat .

= Hettenhain , 18 . San . Am „ Tagde r Polize i " war
auch die hiesige Freiwillige Feuerwehr nicht müßig . Bei
einer Schauübung unter dem Kommando ihres Brand¬
meisters Christian Kaiser zeigte sie ihre Schlagkraft . Als
Brandobjekt diente die Scheune des Landwirts Sosef Bott ,
welche mit zwei 52 - Millimeter - Schlauchleitungen angegriffen
wurde . Der Übung wohnte der Ehrenkommandant und
Bürgermeister Karl Schiebel 1 . bei . Derselbe sprach sich über
die gezeigten Leistungen der Wehr sehr lobend aus und er¬
mahnte , weiter diesen guten kameradschaftlichen Geist und
stete Einsatzbereitschaft hochzuhalten . Eine Geldsammlung
innerhalb der Wehr wurde dem Winterhilfswerk zugefüh -rt .
Auch die Einwohnerschaft spendete . — Die hiesigen Holz -
fällungsarßeiten sind feit einiger Zeit im Gange , so
daß in aller Kürze , die erste Versteigerung stattfinden wird .

Rus dem Rheingau .

Luftschutz im Rheiugau .

) ( Rüdesheim , 18 . San . Die Amtsträger der den Rhein -
gauer Luftschutz betreuenden Ortsgruppen Rüdesheim und
Ostrich hatten am Ende der vergangenen Woche im Hotel
„ Zur Traube " eine Versammlung , in der der Gedanke des
Selbstschutzes im Luftschutz einer besonderen Besprechung
unterzogen wurde . An der überaus wichtigen Tagung
nahmen Bezirksgruppenführer Pult - Hanau und Werbeleiter
Schröder von der Landesgruppe Heffen - Rheinland - Slld teil .
Ersterer behandelte in ausführlichen Darlegungen die bis
jetzt im Rheingau getätigten Arbeiten und gab den Amts¬
trägern die Richtlinien für die Weiterarbeit . Der Orts¬
gruppenführer von Rüdesheim , Kreisoberinspektor Urban ,
und Dipl .- Sng . Eckhardt als Ortsgruppenführer von Ostrich
und damit des oberen Rheingaues versicherten dem Bezirks¬
gruppenführer der tatkräftigsten Mitarbeit aller im Rhein¬
gau tätigen Amtsträger und darüber hinaus der weitest¬
gehenden Unterstützung durch die Bevölkerung . Sn einer
Aussprache gaben die Amtsträger Wünsche und Anregungen
den Vertretern der vorgesetzten Dienststellen mit auf den Weg .

i ( Eltville , 19 . San . Der von der Kreishand -
k e r s ch a f t Rheingau -Untertaunus — Verwaltungs¬

sitz Eltville — vermittelte Schweiß lehrgang für
Metallgewerbler fand in der Zeit vom 11 . bis 16 . Sanuar
in der Werkstatt von Schlossermeister Berg in Winkel statt
und war von 21 Teilnehmern besucht . Er wurde geleitet von
Ingenieur Mohr . Der Lehrgang wurde mit einer kleinen
Feier abgeschlossen , bei der Geschäftsführer Knies von der
Kreishanowerkerfchaft die Bescheinigungen über die Teil¬
nahme am Lehrgang ausgab . — Der Zweigverein Eltville
vom Vaterländischen Frauenverein hielt am
Montag im „ Deutschen Haus "

zusammen mit den Samariter¬
innen einen Eemeinschaftsabend ab , in dem Frau
Srmgard Hackst ein grundlegende Ausführungen über die
Mithilfe der Hausfrau im „ Kampf gegen den Verderb "

machte .
) ( Kiedrich 18 . San . Bei dem Vortrag von Mittel -

fchulrektor Kaifer -Rüdesheim in der Veranstaltungsreihe
des Deutschen Volksbildungswerkes zeigte die „ Sänger -
vereinigungKiedrich

" unter Musikdirektor S . Mahle -
W .- Schierstein wieder ihr reiches chortechnisches Können .

) ( Rauenthal , 19 . San . Die Eheleute Willi Reuter
feiern am 21 . Sanuar das Fest der silbernen Hochzeit .

) ( Hallgarten , 19 . San . Zwei hochbetagte Hallgar -
tenerinnen feiern in diesen Tagen Geburtstag . Am
22 . Sanuar wird Frau Elisabeth Leis , Witwe , bei guter
Gesundheit 85 Sahre alt . — Am 25 . Sanuar vollendet Frau
Witwe Ernestine Oho ebenfalls in Rüstigkeit ihr

TIus dem Verein sieben .

Die Sahreshauptverfammlung der Ortsgr . Wies¬
baden des Regimentsverbandes ehern . 80er
fand am 9 . San . im Kasino statt . Nachdem Kameradschafts¬
führer C h r i ft m a n n die Versammlung eröffnet hatte
fand die Ehrung der 1936 verstorbenen 16 Kameraden durch
den stellvertretenden Kameradscha ' tsfiihrer Hupe statt .

. Durchsstilles Gedenken wurden diese Toten und die Toten
des Weltkrieges geehrt , wobei die 80er Kapelle das Lied
vom guten Kameraden spielte . Hierauf gab der Kamerad¬
schaftsführer einen kurzen Rückblick auf das vergangene
Jahr . Eine größere Anzahl Kameradfchaftsabende , größten¬
teils mit Filmen oder Lichtbildern und interessanten Vor¬
trägen fanden statt . Das schon traditionell gewordene Mann¬
schaftsschießen . sah 29 Mannschaften durch SA ., SS . , NSKK .,
militärische Vereine , Kleinkaliber - Schützenvereine und sogar
der neuen Wehrmacht in friedlichem Wettstreit um die wert¬
vollen Preise . Zwei große Familienfeiern mit Angehörigen
fanden statt . Die finanzielle Sage der Ortsgruppe ist sehr er¬
freulich und auch in der Mitgliederzahl hat die Ortsgruppe
ihren Stand gehalten . Kam . Christmann gab dann noch
einen kurzen Rückblick auf die politischen Ereignisse des ver¬
gangenen Sahres . Der Bericht des Schießwarts Kam .
Theis zeigte , daß auch der Schießbetrieb gut gewirtschaftet
hat . Nachdem die Kaffenprüfer ihren Bericht erstattet hatten ,
wurde den Kaffierern und dem gesamten Vorstand Entlastung
erteilt .

Die Kameradschaft ehem . 6er Ulanen Wies¬
baden und Umgebung hielt am Sonntag im „ Rheingauer
Hof " Wiesbaden ihre crfte GeneralMitglieder - Versammlung
unter zahlreicher Beteiligung ab . Nach den Begrüßungs¬
worten des Kameradschaftsführers Schaeffer und Ge¬
denken der Toten , wurde der Sahres - und Kassenbericht ver¬
lesen , woraus sich ergab , daß die Kameradschaft • seit ihrem
Bestehen gut voran gekommen ist . Nachdem dem Vorstand
Entlastung erteilt war , wurde der seitherige Kameradschasts -
fuhrer Schaeffer einstimmig wiedergewählt . Sn den weiteren
Vorstand berief derselbe dann seine bisherigen bewährten
Mitarbeiter . Nach Schluß der Versammlung blieben die
Kameraden mit ihren Angehörigen noch einige Stunden in
fröhlicher Unterhaltung zusammen .

Der MEV . „ Eintracht " 1901 Wiesbaden hielt am
10 . San . in seinem Vereinsheim , „ Wartburg " seine gut
besuchte Jahreshauptversammlung ab . Der 1 . Vorsitzende .
August Alldendörfer gab einen ausführlichen Bericht

über das abgelaufene Vereinsjahr . Der Chor unter Leitung
seines Ehrenchormeisters Wilhelm Allendörfer konnte
wieder bei verschiedenen Veranstaltungen sein Können unter
Beweis stellen . Das Protokoll des Schriftführers und der
Kassenbericht des Kassierers zeugten von einer guten Zu¬
sammenarbeit innerhalb des Vorstandes . Der Kassenprüfer
Karl Kirchner gab einen Bericht über die Kassenverhältnisse .
Auf seinen Antrag wurde dem Kassierer Entlastung erteilt .
Die Vereinsleitung blieb zum größten Teil in den alten
Händen , der Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen :
Ehrenvorsitzender Karl Allendörfer I , 1 . Vorsitzender August
Allendörfer , 2 . Vorsitzender Karl Kirchner , 1 . Schriftführer
Karl Reber , 2 . Schriftführer Aug . Seibel , 1 . Kassierer Ferd .
Roth , 2 . Kassierer Aug . Preiß , Notenwart Ludwig Zimmer
und Emil Giebel , Beisitzer : Karl Schnee , Adam Münch ,
Ernst Schäfer und Otto Kühn . Zu Kaffenprüfern wurden
Otto Kühn , Karl Allendörfer n und Walter Schüller ge¬
wählt . Fahnenträger bzw . Begleiter verblieben Ferd .
Reinhard , E . Schäfer und R . Allendörfer . Der Ver¬
gnügungsausschuß setzt sich aus Otto Kühn ( Obmann ) , Ferd .
Reinhard , Aug . Seibel und L . Nicolai zusammen . Nachdem
die Veranstaltungen für das laufende Jahr festgesetzt waren ,
schloß der 1 . Vorsitzende die harmonisch verlaufene Versamm¬
lung .

Der Mandolinenklub „ Tannhäuser " Wies¬
baden ( gegr . 1919 ) hielt am 16 . d . M . im Restaurant
„ Westendhof " feine Jahreshauptversammlung ab . Nachdem
der Vereinsleiter einen Bericht über die Tätigkeit im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr gegeben hate , folgte die Verlesung
der Protokolle durch den Schriftführer und anschließend
durch den Kaffierer der Kaffenbericht , der eine zufrieden¬
stellende Kaffenlage erkennen ließ . Nach dem Bericht der
Kaffenprüfer und Antrag derselben auf Entlastung des Vor¬
standes erfolgte diese einstimmig . Die anschließende Wahl des
Vereinsleiters erbrachte die einstimmige Wiederwahl des
seitherigen und Wiederernennung des alten Cesamt¬
vorstandes , mithin Richard Borbe . Vereinsleiter ; Karl
Schmidt , stellvertr . Vereinsleiter ; Franz Dietz , Schriftführer ;
Anton Göttert , Kaffierer und August Meyer , Beisitzer .
Außerhalb des Vorstandes verbleiben ebenso wie seither die
Mitglieder Sakob Schickel , Notenwart und Sosef Frank , Ver¬
gnügungen , im Amte . Für den Posten eines Touren -
ofcmanns ergab die Neuwahl Mitglied Emil Löw . Die
musikalische Oberleitung bleibt , wie schon jeit langen Sahren .in den bestbewährten Händen von Kammermusiker Adam
v. n . Das Vereinslokal erfuhr einen Wechsel und be -
findet sich ab jetzt im Restaurant „ Bülow - Eck "

, Ecke Bülow -
und Scharnhorftstraße .

86 . Lebensjahr . Sm Rheingau werden also nicht nur die
Männer alt . — Das Winzerehepaar Konrad Bug und Frau
Barbara geborene Scharhag feiert am 23 . Sanuar das Fest
der silbernen Hochzeit .

. ) ( Ostrich , 18 . San . Der „ P eter " aus dem „ Schwan
"

ist in der vergangenen Woche in die ewigen Sagdgründe
hinübergewechselt . „ Peter

" war ein kapitaler Keiler , den
vor vier Sahren der Wirt zum „ Schwan in Ostrich " als
zarten und rosigen Frischling von der Sagb mitgebracht und
den er als ein „ zahmes " Haustier zur Freude der vielen
Gaste des bekannten Gasthofes aufgezogen hatte . „ Peter

"

fühlte sich auch durchaus zum Haufe gehörig . Nun scheint
die Erbmasse der Wildheit doch in dem Borstentier erwacht
zu sein , denn mit seinen „ Gewehren

"
ist er in der letzten

Zeit doch des öfteren auf seine Bewunderer losgegangen , so¬
daß sein Herr ihn waidgerecht erlegt hat . Seine besten
Stücke standen nun am Sonntag auf der Speisekarte im
, Ŝchwan in Ostrich "

. — Arn 22 . Sanuar beginnt im
Reichsluftschutzbund der 2 . Lehrgang , zu dem die
Teilnehmer durch die Ortspolizeibehörde einberufen werden .

) ( Winkel , 19 . San . Sm Heim der NS .- Frauenschaft sand
in der letzten Woche in Anwesenheit von Bürgermeister
Weitzel , Ortsgruppenleiter Säger und Kreisleiter und Land¬
rat Kremmer die Schlußfeier der 28 Teilnehmerinnen am
Lehrgang des Reichs miitterdienst es statt . Die
Leitung des Abends hatte Schwester Gabriele Licht als
Leiterin des Lehrgangs . Sm Laufe des Abends sprachen die
Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau Lappas , und Kreisfrauen¬
schaftsleiterin Heymann - Rüdesheim . Frau Kaufmann über¬
reichte der Lehrgangsleiterin im Namen der Teilnehmerinnen
ein Andenken . Auch die Vertreter der Politischen Leitung
Kreisleiter Kremmer und Ortsgruppenleiter Säger fowie
Schulungsleiter Blees nahmen zu grundsätzlichen Aus¬
führungen über die Bedeutung des Reichsmütterdienstes das

NIVEA

CREME

Dec Unterschied ist zu gcofc ! .
Wenn Sie jetzt im Winter aus der geheiz - j
ten Wohnung ins Freie gehen ,
Ihre Haut leicht rissig u . spröde werden .
Darum vorbeugen ! Mit der euzerit -

haltigen Nivea -Creme einreiben ! Das
erhält Ihre Haut weich und schrniegsarn ^ tzME

— Rüdesheim , 19 . San . Die Wegebauarbeiten
des Weinbergsweges vom Platzerweg nach der Ruine Ehren¬
fels stnd in vollem Gange . Dieses Projekt wird als Not¬
standsarbeit ausgeführt . — Der „ Tag der Polizei

"

hatte ein reges Sntereffe seitens aller Volksgenossen zu ver¬
zeichnen . Kaum ein Volksgenosse war ohne das Abzeichen
zu sehen , so daß hier 354 .28 RM . gesammelt werden konnten .
Sn Elbingen gingen 29 .40 RM . ein . — Der als zweite
männliche Lehrkraft an die hiesige Alberti - Mittel¬
schule berufene Mittelschullehrer Alfons Friesizem
wurde durch Bürgermeister Bausinger in sein neues Amt
eingeführt . Diese Schule , als einzige Mittelschule im
Rheingaukreis , erfreut sich einer stattlichen Besucherzahl , die
im steten Wachsen begriffen ist . Leiter dieser Anstalt ist
Mittelschulrektor Kaiser , welcher eifrig bemüht ist , durch
Verfolgung einer einheitlichen Erziehungslinie und weiteren
Ausbau das Sntereffe an der Alberti - Schule weiterhin zu
fördern . Dieselbe wird z. Zt . von % Knaben und % Mädchen
besucht . — Nach einer amtlichen Bekanntmachung des Land¬
rats ist die Frist für die Standortanmeldung der im
Güternahverkehr verwendeten Kraftfahrzeuge bis

zum 31 . März 1937 verlängert .

Rhein und Nahe .

— Bingen , 19 . San . Der schändliche Einbruch in
ein Totenzimmer in Dietersheim , über den wir vor
einigen Tagen berichteten , konnte jetzt aufgeklärt werden . Es
handelt sich um drei Diebe , die alles durchwühlten , während
in dem Raum eine Frau auf der Totenbahre lag . Sie
konnten jetzt ermittelt werden ; zwei wurden verhaftet ,
der dritte Täter konnte kurz vorher fliehen . Auf das Konto
des Einbrechertrios kommen wahrscheinlich noch mehrere
andere Straftaten der letzten Zeit .

Mainz und Rheinhessen ,

Wer war der Schuldige ?
— Mainz , 19 . San . Montagfrüh wurde auf der Land¬

straße bei Wackernheim ein Mann bewußtlos und mit
einer schweren Verletzung der Schädelbasis aufgefun¬
den und in das Städtische Krankenhaus in Mainz ein¬
geliefert . Da der Verletzte , an dessen Aufkommen gezweifelt
wird , bis Dienstagmittag das Bewußtsein noch nicht wieder¬
erlangt hatte , war über seine Personalien und den Her¬
gang des Unfalles noch nichts zu erfahren .

Die „ gut Stubb ' " in Mainz — noch einmal : Nur für Herrenl
— Mainz , 19 . San . Die karnevalistische „ Kampagne

" im
goldenen Mainz ist in vollem Gange . Wiederum steht mit der
am Freitag , 22 . Sanuar 1937 , abends 8 .11 Uhr , stattfindenden
2 . Herrenfitzung des Mainzer Karnevalvereins in der Mainzer
Narhalla ( Stadthalle ) ein besonderes Ereignis bevor .
Wiederum — und zwar zum letzten Male in der Saison 1937
— sind die männlichen Angehörigen der großen närrischen
Familie ganz unter sich. Wie man hört , werden neben jüngeren
aktiven auch alte bewährte Redner das Wort ergreifen und
so erneut den Beweis erbringen , daß der Karneval jung er¬
hält . Schon daß aus diesem Sungbrunnen sein treuester Hüter ,
der MKV ., nunmchr 99 Sahre seine Kräfte zieht und erneuert ,
spricht zur Genüge dafür , was der Karneval in Mainz , was
die „ Meenzer Fassenacht " bedeutet .

Main und Neckar » .

Schafherde vorn Zug erfaßt . — 42 Tiere getötet .
— Offenbach , 19 . San . Eine in der Umgebung von

Weiskirchen im Kreis Offenbach weidende Schafherde ist am
Sonntagfrüh aus ihrem Pferch ausgebrochen . Sn der
Dunkelheit irrten die Schafe umher und gelangten schließ¬
lich auf einen Bahnübergang der Strecke Dieburg — Offen¬
bach . Der Personenzug Reinheim — Offenbach fuhr in die
Herde hinein und tötete mehrere Mutterschafe . Zahlreiche
andere Tiere wurden schwer verletzt und mußten not »
geschlachtet werden . Zusammen wurden 42 Schafe getötet .
Dem Schäfer entstand ein Schaden von weit über 3000 RM .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

kimm2Mida bei Grippewetfer ! ffytei & i ist konzentriert ! Sä
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in der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
'

Mario Eggerth

u

Anfang : 4 00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

[Stadthalls ] Mainz

Morgen Donnerstag :

Maskenkostüme

Verschiedenes

Verbilligter Bier preis .

SCAIA

Groß - Wäscherei

Luisenshaße

iDalhalla

Tel . 29048 u 23959

Samstag , den 23 . Januar und
Sonntag , den 24 . Januar 1937 .

Was sag en Ste dazu
Herr Einzelhändler

Freitag , 22 . Ja « . , 20 Uhr im Nass . Laudesmuseum

Vortrag von vr . Schmitz

Das Verhängnis Habsburg für das deutsche Volk

Karten zu 20 Pf . Luisenstr . 41 u . im Museum

NASSOVIA
wjäcfote cuidt SLß & edlärm

3 eleg . Masken¬
kostüme

( 42 ) , zu verleih . ,
verschied . schöne
Masken v . 1 M .
an . lang . Krepp -
Satinkleid ( see¬
grün ) neu , 15 M .
zu vk . (Seeioben /
str . 28 . V . P . l -

im Fachgeschäft
Fuchs , Luisenstraße 39,1 .

NSG . „
Kraft durch Freude

lllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllliillllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllilllllllllll

Beginn 20 Uhr . Eintritt frei !

Stimmung - Unterhaltung - Tanz

3 , Sind Sie davon überzeugt , da « schon all «

bei Ihnen kaufen , die für Ihr Geschäft in Frage

kommen und da » sämtliche Kunden außerdem

ihren Bedarf nur bei Ihnen decken ?

Die Antwort auf diese Frage ist für den

tüchtigen Geschäftsmann immer der Ausgangs - 1
vunkt aller geschäftlichen Ueberlegungen . denn

sie zeigt besonders deutlich , wie wett das

gewünschte Ziel schon erreicht ist . Beschäftigen

auch Sie sich deshalb einmal mit dieser Frage

und vergleichen Sie Ihre Antwort mit der

Anzeige : „ So lehrt es die Erfahrung
" — siehe

nächste Seite — die Ihnen wieder einen Schritt

vorwärts helfen wird .

Wiesbadener Tagblatt
Die Tageszeitung , die als Werbeträger immer

wieder besonders geschätzt wird .

da hilft nurWärme
mit Sicherheits -

Heizkissen

Residenz - Theater
Donnerstag , 21 . Januar , 20 Uhr

Der große Lustspielerfolg !

Zum ersten Male :

Hofjagd in Steineich
“

Lustspiel in 3 Akten
von 1 . Lenz und R . Presber .

Wiederholungen :

Wir zeigen bis einsehl . Freitag :

„
Musik der Herzen

“

Ein tschechischer Film
in deutscher Sprache

mit Friederike Seidl - St . Hoza

Ab Samstag : Broadway - Melodie

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kappen
Sitzung

der

Im gleich . Hause in der Scala

Tropfstein -Grotte

heute Mittwoch 8 .30 Uhr

1. Kappenabend mit Tanz

Vorträge u . Künstler - Einlagen

Samstag , 23. Januar

abends 8 .11 Uhr

in der

Narhalla

Die letzten Feinheiten und Pointen des
raffiniert zusammengestellten Pro¬

gramms kann man nicht beschreiben ,
sondern muß sie selbst erlebt haben .

Aus der Kritik des „ Volksblatt “

vom 18. Januar 1937

über unser neues

Sen$ations ■ Programm
mit der Welteinmaligkeit

Hajji Sambal« - Co .
Groteske Mysterien

Täglich 8 .15 Uhr Tel . 25950

Adolf Wohlbrück

Karin Hardt

Rene Deltgen

Paul Hartmann

spielen die Hauptrollen in

„
W $ vtv

mit

Lucie Englisch , Rudolf Karl ,
Hans Söhnker u . a . m .

der große

I . Maskenball
Leitung : Narr . Hofballmeister A. Happe

2 Ball - Orchester 2

| Maske od . Gesellschaftsanz . Vor sehr . |

Eintrittspreise : Im Vorverk . HM. 2 .— ,
an der Kasse HM. 3.— .
Vorverkauf in Mainz : Geschäfts ,
stelle des MOV . , Dominikaner¬
str . 6 , Tel . 42211 u . D . Frenz
G . m . b . H . , Ludwigstraße 4 ,
Tel . 42358 und deren Filiale in
Wiest ». , Langgasse 4 , Tel . 26077

MainzerCarneval- Zeitung „ Narrhalla" Nr. 2
jetzt erschienen. In allen Buch- , Zeitungs -

handlungen und Kiosken erhältlich .

Mainzer Carneval - Verein e . V. , Mainz

von 6 .30 RM . an , mit zwei -

jähriger Garantie von

Michelsberg 20

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u . bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45

Maskenkostüme
von 1 RM . an
zu verleih . Dor ,
Blücherttrake 13 .
Part , rechts .

Schöne

Maskenkostüme
zu ol . Restaur . .
Taunusstr . 22 .

Marken -Verlch
Bodenbach ,

Arndtitr . 3 , P .
Karlstr . 30 , 1 r „

Masken dtll .

Masken . Auswahl
Dotzb .Str . « 3,2r ,

M . -Kostüme
zu verleih . Hell -
mundstr . 56 . P .

0 . 5 « 0 .7 , KOO

Wiesbadener ( Spangenberg
’ sches )

Konservatorium und Musikseminar
VVilhclmstr . 16 Leitung Dr . Richard Meißner Fernruf 27740

GESANG - UNTERRICHT
Professor Willy Fahr Ewald Böhmer

Kammersänger 1. lyrisch . Bariton a . Df .Theater

Jlma Glaser Kapellmeister
autorisierte Mitarbeiterin von Paul Goldberg

Prof . Lohmann - Martienßen - Berlin Gesang u .Korrepetition

Ausbildung für Haus , Bühne , Konzert und Rundfunk
Honorar freie Nebenfächer Opernschule Eintritt jederzeit

Friedrichstr .

48

Ab heute

Wieder ein Ufa - Großfilm , der ein begeistertes Echo finden wird !

in

U

Hansi Knoteck ,
Viktor Staal

Berthold Ebbecke,UrsulaGrabley
u . a .

Ein packendes Filmwerk vom Widerstreit soldatischen Pflichtgefühls und

eigenen Liebeserlebens — ein heroischer Film von Glück und Verzicht .

SB UFÄPAIÄST S

Ein Spitzenfilm
der Ufa - Produktion 1936/37

mit

Willy Biracl
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